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Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Der Berliner Beſuch des Bulgarenfürſten. 
Berlin, 21. April. Das „Kleine Journ.“ meldet 
aus Sofia, der Beſuch des Fürſten von Bulgarien 
in Berlin habe den Zweck verfolgt, bei dem 
deutſchen Kaiſer über rumäniſche Rüftungen, 
welche direct gegen Bulgarien gerichtet ſelen. Be- 
ſchwerde einzulegen. Die rumäniſchen Rüftungen 
verfolgten die Tendenz, Bulgarien zu verhindern, 
ſich eventuell an einer Action gegen Macedonien 
betheiligen zu können. Fürft Ferdinand wolle 
energiſch darauf hinweiſen, daß Bulgarien unter 
ſolchen umſtänden ebenfalls Maßregeln treffen 
müſſe. Die Mobiliſirung der bulgariſchen Armee 
ſtehe unmittelbar bevor. 
- (Bon rumäniſchen Rüftungen hat man freilich 


bisher noch kein Wort gehört, wonach fid der 
Werth diefer Meldung bemeſſen dürfte. D. N.) 


Berlin, 21. April. ueber den bevorftehenden 
Weltpoſtcongreß in Washington weiß das offt⸗ 
ciöſe „Journ. de Bruxelles“ einige bemerkens- 
werthe Mittheilungen zu machen, ſpeciell über 
einige zu erwartende Anträge. Deutſchland wird 
mit ſeinen Anträgen eine hervorragende Rolle 
ſpielen und die deutschen Dertreter werden, unter- 
ſtützt von den öſterreichiſchen, beantragen, das 
Gewicht für einfache Briefe von 15 auf 20 Gramm 
zu erhöhen. Diefer Antrag dürkte freilich wegen 
der Dergütung des Durchgangsbriefportos auf 
großen Widerſtand ſtoßen. Dagegen dürften 

ade Anträge auf Annahme zu rechnen haben: 
zu 1000 Srancs zuulafien 

25 0 nes e 50 ZIrs. 


‚enime: 


a a Ar be a 
Demi 


Werth auf 350 Gramm 


5 Kilogramm u 
ſendungen ohne 
höhen. 0 
der Parteitag der ſächſiſchen Gocialdemo- 
kraten hat dem „Berl. Tabl.“ zufolge erklärt, 
daß die Partei bei den nächſten Landtagswahlen 
die Zreifinnigen unterſtützen werde, falls dleſe 
gegen das Dreihlaffenmahlinftem ihätig ſind. 


Faieuilleton. 


Danziger Stadttheater. 

Fräulein Nufha Butze vom Berliner Leffing- 
theater begann geftern ihr Gaſtſpiel als Magda 
in Sudermanns „Heimalh”. Dieſes Stück iſt hier 
ja ſchon oft aufgeführt worden mit einhelmifhen 
und fremden Künſtlerinnen, in dieſer Rolle, im 
letzten Jahre allerdings noch nicht, weil wir zur 
Zeit keine Kraft beſitzen, die dieſer Aufgabe ge- 
wachſen wäre. Jede Darſtellerin brachte natürlich 
nach Auffaſſung und Vermögen ihre beſonderen 
Züge in dieſe Figur hinein, allen gemeinſam aber 
war der Zug großer Leidenſchaftlichneit, To daß 
Magda auch zu Anfang wie eine Art gezähmter 
Töwin erſchien. Don all' dieſen iſt die an Kr 
die Fräulein Butze ſpielt, total 1 85 
iſt die Sängerin aus der großen Welt m — 
gewandten Formen, dem leichten. Oeſprächston 
einer ſolchen. Als Wilde ift gedämpft durch eine 
erquickende Natürlichkeit in Sprache und Geberde, 
die immer eine gewiſſe Ueberlegenheit behält 
über die Umgebung, in die Magda wieder hinein- 
gezogen iſt. Beſonders auffällig und angenehm 
tritt das hervor in einzelnen bezeichnenden 
Scenen, fo 3. B. in d 8 
Gomitedamen, wobei die Frauen Ellrich und 
Schumann um ſo mehr in unbeholfener Unnatur 
leiſteten, ferner auch in der erſten Unterhaltung 
mit dem Regierungsrathe, den fie ganz im Geiſte 
ihrer Auffaſſung mit ungezwungener Ironie ab- 
trumpft. Um ſo ſchärfer heben fih dann die 
Kugenbliche der leidenſchaftlichen Erregung her- 
vor, wo die ursprünglich heit und naive 
Kraft dieſer Natur in mächtiger Wir nung 
zum durchbruche kommt. Hier machte ſich 
auch bejonders bemerkbar der engen 
Wechſel der Gtimmung, und über allem ne — 
Hauch leichter und echter Natürlichkeit, die w 85 
liche wenſchen auf die Bretter ſtellt. Leider em, 
spricht die Erſcheinung von Fräulein Butze 
durchaus nicht den Dorftellungen, die nach des 


Dichters Abſichten jedermann von Magda haben 


muß. Ir 
Der Gaſt fand dieſes Mal eine gute Stütze an 


den Mitſpielern bis auf die beiden ſchon er- 


wähnten Comitédamen und den in Mashe und 
Spiel verfehlten Pfarrer des Herrn Berthold. 
Die meiſten anderen waren dieſelben wie früher, 
nur Fräulein v. Glotz gab dieſes Mal Marie 
Schwartze, und zwar mit recht anerkennens- 
werther Zrifhe und Natürlichkeit, und Fräulein 
Hoffmann that durchaus wohl daran, daß ſie im 
beimifhen Dialekt ſprach, nicht im breiten Dit- 
preußlſch. Auch das Zuſammenſpiel mar gut, 
und ſchon der erſte Aufzug weckte dle richlige 
Stimmung, die den ganzen Abend anhielt. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal m 
Abholeſtellen und bei allen Poſtanſtalten des In- 


str 


Drobe- 


zu er- 


gähnenden Mund bedeckend, 


meines Aufenthaltes in Eibenthal auch Gelegen- 


wieder gut zu machen. 


und eine Tochter hat, wurde durch meine Ver- 


in dem Geſpräche mit den drei 


mich richtete, im Auftrage zahlreicher Familien, 


niſſen zu ſehen meinten.“ 


Theil ihrer Beſchwerden für durchaus berechtigt 
anerkennen müſſen, und nun ſiehe ich vor der 


zulöſen.“ 
„du ſcheinſt die Schwierigkeit alſo ſelbſt einzu- 
ſehen?“ 


Ifene gewöhnliche Schrift ile oder deren Raum 20 Pf. Die „Danziger Zeitung“ 


— Der deutſche Geſandte und der deutſche 


| Gonful in Liſſabon hatten eine längere Beſprechung 


mit dem portugieſiſchen Miniſter. Es handelte 
ſich, wie die „Berl. N. Nachr.“ erfahren, um den 
deutſch-portugieſiſchen Handels vertrag, deſſen 
endgiltiger Abſchluß nahe bevorſtehe. 

Paris, 21. April. Der Reichskanzler Hohen- 
lohe iſt geſtern Abend nach Berlin abgereiſt. 

Petersburg, 21. April. Wie amtlich gemeldet 
wird, hat Kaiſer Nicolaus das Protectorat über 
den in Moskau zuſammengetretenen internatio- 
nalen Kerzte-Congreß übernommen. 

— Ein haiſerlicher Ukas verfügt die Aufhebung 
der im Jahre 1863 eingeführten beſonderen 
Steuer auf Immobilien in den weſtlichen 
Gouvernements Rußlands, welche ſich im Beſitze 


Vom Kriegsſchauplatze. 


Nach den bis heute Mittag eingetroffenen Mel- 
dungen vom Kriegsſchauplatze an der theſſaliſchen 
Grenze läßt ſich ein klares Bild über den Stand 
der Dinge auf dem äußerſten rechten und dem 
äußerſten linken Flügel der griechiſchen Stellung 
— bei Nejeros im Sſten und bei Arta und 
ge im Weſten nicht gewinnen. Die 

riechen behaupten, auf beiden Punkten, nament- 
lich bei Arta, weitere Erfolge errungen zu haben. 
Aber wer kann controliren, was an dieſen Sieges⸗ 
bulletins Wahrheit, was Dichtung iſt. Nach dem 
weiſen Wort eines deutſchen Parlamentariers wird 
in der Welt niemals mehr gelogen als vor einer 
Wahl, während eines Krieges und nach einer 
Jagd. In dem mittleren dieſer drei Fälle be- 

nden wir uns, und wenn irgend wer jo verfteht 

ch der edle Hellene auf dieſe Berichterſtattungs⸗ 
taktik. Da ift alſo doppelte und dreifache Re- 
ſerve geboten. Vorſicht iſt natürlich auch bei den 
türkifhen Berichten vonnöthen. Indeſſen ſprechen 
hier doch die Thatſachen eine zu deutliche Sprache, 
Fi me SR 


wi: RT 


— 


wichtigſten, an der entſche elle, auf 
Wege nach Lariſſa, e Hauptqua 
fortwährend im Vorrücken ane nd. 
liegt der Schlüſſel der Situation. Werden die 
Griechen hier geworfen, jo iſt ihre Stellung 
durchſtoßen, ihr Zuſammenhang geſprengt, ihre 
Flügel getrennt und keine Tyeilerfolge derſelben 
würden den baldigen Eintritt einer Kataſtrophe 
erheblich aufhalten können. 


2 


— 


Der neue Präſident. 


a) Goeclaler Roman von Hans v. Wieſa. 


„nun, und die weinende Schöne?“ fragte dle 
Präsidentin, mit ihren roſigen Fingern den 
wobei ſie ihren 
Gemahl mit einem Blick ftreifte, der ihr er- 
lahmendes Intereſſe an der Erörterung ber 
ſocialen Frage verrieth. 

„Die weinende Schöne?“ wiederholte der Prä- 
ſident, als müſſe er ſeine Gedanken erſt wieder 
von der ernſten Richtung abrufen, „ja recht, du 
denkſt an die Roſen! Nun, ich nahm während 


heit, eine übereilte Anordnung der Verwaltung 
0 Es handelte ſich um dle 
verfügte Entlaſſung eines höchſt braven, acht- 
baren Bergmannes, der Mann, der eine Frau 


mittelung wieder angelegt, alſo wieder in Arbeit 
geſtellt, und ſo konnte er in ſeinem ihm lieb 
gewordenen Häuschen bleiben. Ich habe mich 
gewundert, bei ſo einfachen Leuten einen fo aus- 
geprägten Sinn für häusliches Glück zu finden, 
dieſes Glück habe ich ihnen erhalten därfen.“ 

„Und darum das Blumengeſchenk?“ 

„Die Tochter handelle, wie mir dann aus ein 
paar Worten klar wurde, die ein Bergmann an 


die in mir den Retter aus drückenden Verhält- 


„Ah, alſo eine Huldigung!“ 

„Wenn du den ſchlichten Ausdruck der Dank- 
barkeit jo nennen willſt — ja. Ich beeilte mich 
allerdings, die guten Leute vor übertriebenen 
Hoffnungen zu warnen, immerhin habe ich einen 


ſchweren Aufgabe, meine Derſprechungen ein- 


„Mehr wie irgend ein anderer! Aber vor der 
Schwierigkeit einer Aufgabe darf ein Mann nie- 
mals zurückſchrecken.“ 

Er richtete den Blick mit ernſtem Ausdruck in 
die Ferne und feine Lippen ſchloſſen ſich ener giſch 
aufeinander. 

Ein Stillſchweigen trat ein. 

„Du wirft aber bei deinen Reformplänen auch 
ein klein wenig auf mich Nückſicht nehmen, 
Georg?“ fragte die Präſidentin, die mit auf- 
ſteigender Unruhe das eniſchloſſene Antlitz ihres 
Gemahls ſtudirte. 

„Du meinſt, ich könnte meine Carriere ver- 
derben, wohl gar in Ungnade fallen?“ ; 

„Ja, u em, was ich höre, ſpielſt du va 
banque!“ f 
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Mittwoch, 21. Apr 


er, rückten, das Dorf einnahmen und in Brand 
er | ftechien. Der Einmarſch erfolgte über Bughazi. 


ll. 


= 


Abend-Ausgabe. 


Zeitung 


öſtlichen Provinzen. 


Nernſprech⸗Knſchluß für unſer 
Berliner Bureau: Amt IV. Nr. 397. 


it Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beitellungen werden in der Expedition. Ketterhagergaſſe 4, bei ſämmtlichel 
und Auslandes angenommen. Abonnementspreis für die „Danziger Zeitung“ mit dem illuſtrirten Witzblatt „Danziger Fidele Blätter“ 


und dem „Weſtpreußiſchen Land- und e art vierteljährlich 2 Mk., durch die Poſt vezogen 2,25 Mk., bei einmaliger Zuſtellung 2.65 Mk., bei zweimaliger 2,75 Mk. — Inſerate 
often für die ſiebengeſpa i 


Der Vormarſch auf Cariſſa. 
Zwar haben ſich die geſtrigen türkiſchen Mel- 


dungen von der Einnahme Lariſſas als unzu- 
treffend herausgeſtellt, aber eigentlich auch nur 


als verfrüht. Das Schickſal Lariſſas hängt leden⸗ 
falls an Stunden, wenn es im Augenblick nicht 
bereits entſchieden fein ſollte. Die hierauf bezüg- 
lichen Depeſchen beſagen: 

Konſtantinopel, 21. April. (Tel.) Nach Mit- 
theilungen der Pforte ſind alle von den Griechen 
zeitweilig beſetzten türkiſchen Grenzpoſitionen 
wieder erobert worden mit Ausnahme des Grenz- 
werkes bei Analipſis, deſſen Beſitz belanglos ſei, 
da die Stellung auf die Dauer für unhaltbar 
gelte. Uebrigens ſei die Wiedereroberung deſſelben 
ftündlih zu gewärtigen. Die türkiſchen Derluſte 
am Freitag waren verhältnikmäßig beträchtlich, 
am Sonntag und Montag gering. 

London, 21, April. (Tel.) Eine der „Times“ 
aus Elaſſona von Montag zugegangene Depeſche 
meldet, daß die Griechen nach ſechsſtündigem 
Kampfe (in welchem nach einer Konſtanlinopeler 
Meldung der „Frankf. 31g.“ 3000 Türken (7) 


gefallen ſein ſollen) Turnavo geräumt haben. 
der Kampf habe ſich dann nach Kutra im Süden 


von Damajjt gezogen, wo die türkiſchen Batterien 
in einem Kampf gegen die in Zarkos ſtehende 
griechiſche Artillerie begriffen ſeien. Wenn die Ein- 
nahme dieſer beiden Punkte erfolgt ſein werde, 
werde der Vormarſch nach Lariſſa leicht ausführ- 
bar ſein. 

Konſtantinopel, 20. April. (Tel.) Hier ver- 
lautet, daß der Obercommandirende Marſchall 
Edhem Paſcha auf dem Marſche nach Lariſſa iſt 
und heute oder morgen dieſe Stadt einzunehmen 
hofft. 

Griechiſche Theilerfolge im Dften, 
ci, (Tel.) Eine aus amtlicher 
epeſche me 6 1 


Truppen heute nach 2 


Eine andere Brigade rückte über den Reveni-Paf 
nach der Ebene von Damaſſi vor, dort wurde 
das Fort von ſchwerer Artillerie angegriffen. 
Athen, 21. April. Diglia ift nicht genommen. 
Bei Nezero hat die griechiſche Armee zwei 


„Das iſt wohl eine zu tragiſche Auffaſſung der 


Situation. Freilich, das liegt nicht außer dem 


Bereiche der Möglichkeit, daß ich nach oben hin 
unbequem werde, aber ſo leicht laß ich mich nicht 
aus dem Sattel heben, zumal ich weiß, daß ich 
mächtige Bundesgenoſſen habe.“ 

„Wen?“ 

„Die Verhältniſſe ſelbſt. Meine Grundſätze 
werden in nächſter Zeit ſchon die Probe beftehen 
müſſen. Ueberall gährt es, nicht nur in den 
Bergwerksbezirken. Gelingt es mir, in unſerem 
Lande Ruhe und Ordnung zu erhalten, daß die 
anſtürmenden Wogen von rechts und links aus 
den Nachbarſtaaten zerſchellen an dem geſunden 
Sinn unſeres arbeitenden Volkes, dann habe ich 
das hohe Spiel gewonnen.“ 

Die Präfidentin rückte immer unruhiger auf 
ihrem Seſſel hin und her. 

„Ich hoffte auf ein friedliches und ungeſtörtes 
Glück an deiner Seite, Georg“, bemerkte fie vor- 
wurfsvoll, „mit deinen phantaſtiſchen Plänen zer- 
ftörft du mein eigenes Glück!“ 

„Marie“, erwiderte der Präſident, vor feine 
Gemahlin hintretend und ihre Kand, welche die 
Seitenlehne des Seſſels umklammert hielt, mit 
der ſeinen bedeckend, „empfindeſt du nichts von 
dem Kochgefühl, das die Bruft bewegt, wenn 
man weiß, mit ſeiner Kraft, ſelbſt mit Opfern 
an der eigenen Behaglichkeit und Ruhe das 
Glück von Tauſenden unſerer Mitmenſchen zu 
ſchaffen und zu fördern? — An dieſem Egoismus 
der Hohen und Reichen ſcheitert jo mancher ehr- 
liche Verſuch. Wir find nicht nur für uns allein 
auf der Erde, wir ſollen unſere Augen nicht ab- 
wenden von dem, was andere drückt, und unſer 
Ohr nicht verſchliegßen gegen die ſtummen oder 
lauten Klagen unſerer Brüder, nur deshalb, weil 
wir uns in unſerer Behaglichkeit nicht ſtören 


laſſen wollen. In fremdem Glück wird unſer 


eigenes reiner und ſchöner empfunden werden!“ 

Die Stimme des Gpremenden klang warm und 
eindringlich, und ſein Geſicht ſtrahlte wider von 
der edlen Begeiſterung, die ihn erfüllte. 

„Du biſt ein Zdealiſt, Georg! Gewiß, das 
leugnet ja niemand, es könnte Dieles da unten 
beſſer ſein. So iſt es aber immer geweſen, und 
wir werden daran nichts ändern können, ſelbſt 
du nicht mit deinem ſtarken Willen. Es iſt 
eben ein gütiges Geſchick geweſen, das uns 
weiter oben das Licht der Welt erblicken lieh, 
darüber haben wir uns zu freuen und uns 
nicht das Leben mit fremden Sorgen ju ver- 
bittern. Egoismus nennſt du es, wenn man auf 
Erhaltung feiner Rechte bedacht iſt! Nun, was 
iſt es denn, was das Volk bewegt, ſeine 
Forderungen zu erheben? Glaubſt du, daß deine 
Schützlinge, eben dieſes Volk, in unſerem Falle 
anders handeln würde? Ja, darauf gieb mir 
Antwortl“ 


beben die Dermegenhelt u 
Griechen ſowie die Zähigkeit der griechiſ 


1897. 


vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


türkiſche Batterien vernichtet, nur ein Haupt- 
mann rettete ſich, welcher gefangen genommen 
wurde. Die Truppen rückten weiter vor und 
beſetzten die befeftigte Aaferne von Makazi. Wie 
verlautet, hat das Panzer-Geſchwader eine aufec- 
ordentlich wichtige Aufgabe zu erfüllen 


Die Kämpfe um Arta. 

Athen, 21. April. (Tel.) Eine Depeſche aus 
Arta meldet, die Türken verſuchten heute bei 
dem Kloſter Theotonan den Artafluß zu über- 
ſchreiten. Sie wurden jedoch durch die griechiſchen 
Batterien daran gehindert. 

Die griechiſche Weſtarmee hat Neokhorl, ferner 
Pachykalamo und einige andere Dörfer beſetzt und 
befindet ſich daſelbſt in gut befeſtigter Stellung. 


Athen, 21. April. (Tel.) Nach amtlichen 
Depeſchen aus Arta von geſtern Abend 8 Uhr iſt 
Oberſt Manos, nachdem er bei Bani den Aria- 
fluß überſchritten und Neokhori und Pachnka- 
lamo beſetzt hatte, gegen Tſapraſh vorgerückt. 
Die Stadt Arta iſt theilweiſe beſchoſſen worden, 
die griechiſchen Batterien brachten die Batterie 
Imaret gegenüber der Stadt zum Schweigen. 
Die Türken, welche um 5 Uhr Morgens verſucht 
hatten, die Artabrücke zu überſchreiten, wurden 
mit Verluſten zurückgeſchlagen. Einige griechiſche 
Offhiere ſind gefallen und einige verwundet. 


Athen, 21. April. (Tel) Die Beſchießung 


von Preveſa wurde mit Anbruch der Nacht ein- 


geſtellt, fie ſoll morgen fortgeſetzt werden. das 
Schiff „Baſileos Georgios“ hat ſich bis auf eine 
Entfernung von 150 Meter genähert und wurde 
von den Türken mit Flinten beſchoſſen. Wie es 
heißt, find die Forts von Preveſa ſtark mitge- 
nommen. 


Die Ausfichten der Türken. 


Energie d 

chen Der- 
theidigung der Poſitionen von Meluna, Papa 
Livado und Turnavo hervor. Einige ſchwache 
türkiſche Poſten, deren Ortsangabe nicht genau 
iſt, ferner kleine Gtreifcommandos und Patrouillen 
erlitten Schlappen. An einigen Punkten war da⸗ 
gegen der griechiſche Widerſtand ein ſehr geringer 
und artete in einen panikartigen Rückzug aus. 
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ind die 


„Auch dort wird Selbſtſucht zu finden ſein; 
e glebt es auch ſchöne Ausnahmen.“ 

„Nun?“ 

„Eben dieſer Mann, von dem ich dir erzählte, 
hat fein ſicheres Brod und fein trauliches Heim 
opfern wollen, um einige ſeiner bedürftigeren 
Mitarbeiter, kranke Leute mit zahlreicher Famille, 
vor Noth und Entbehrung zu ſchützen.“ 

„Mag fein, das find die Ausnahmen! Aber 
ich, Georg“, fie erhob ſich und trat vor ihren 
Oemahl, „ich fühle nun einmal gar nicht den 
Beruf zu dieſer Prieſterin der Menſchlichkeit, und 
auf meine Mitarbeit, beftünde fie auch nur in 
ſtiller Billigung deiner Pläne, darauf wirſt du 
verzichten müſſen. Doch, das wird dich ja nicht 
hindern, auf der angedeuteten Bahn welter zu 
gehen, wie?“ 

„Nein, es wird mich nicht hindern“, erwiderte 
der Präſident ernſt, „immerhin — warum ſoll 
ich es dir verhehlen, Maria? — ſo leicht, wie du 
wohl glauben magſt, wird mir der Derzicht auf 
dein inneres Einverſtändniß nicht. Denn, was 
auch kommen mag, auch ich möchte dich davor 
bewahren, mir Opfer bringen zu müſſen.“ 

„Und laß mich dir Eines ſchon heute jagen: 
Nie würde ich dir im Wege ſtehen, falls du deln 
Geſchick in andere Bahnen lenken und dich von 
mir trennen wollteſt, wenn deine eigene Ruhe 
und Sicherheit dir gefährdet erſcheint.“ 

Sie lachte nervös auf. 

„O, dünkt dir die Ehe ſchon eine Kette, die ſich 
um deine Füße ſchlingt und dich bei dem Fluge 
zur Höhe lähmt? Würde es dir fo leicht fein, 
dich von mir zu trennen?“ 

Sie ſah zu ihm auf mit einem verführeriſchen 
Lächeln, welches die Eitelneit auf ihre Lippen 
bannte. Er unterlag dieſem Zauber. 

„„Nein, Maria, nicht leicht, das weiß Gott!“ 

Seine Bruſt athmete tiefer wie ſonſt; rasch 
aber kämpfte er die Erregung nieder, und ihre 
Hand an jeine Lippen führend, ſchloß er: „Ich 
5 1 en re nicht länger in 

einer Geſellſchaft genießen, die Arb 
Auf Wiederſehen, Maria!“ n eee 

Die Präfidentin nickte ihrem Gemahl zu und 
ſah ihm nach, wie er 0 
ler ! a ein raſch durch's Garten- 

s ſein Tritt verhallt war, 
nehmlich und wandte den Kopf zur Seite, dem 
Park zu. Aus ihren in die Ferne gerichteten 
Augen blickten raſch wechſelnde Empfindungen: 
Stiller Trotz. Unmuih, dann wieder wie jehn- 
ſüchtige Ahnung eines fernen, hart erkämpften 
Glückes. Helles Pferdewiehern weckte fie aus 
dem träumenden Sinnen. (Fortf. folg 


— 


ſeufzte fie ver- 


Im Yildiy-Alosh iſi man zuverfichtlih und giebt 
der ſicheren Erwartung Kusdruch, daß die 
iechiſche Landarmee bald deſiegt ſein werde. 
agegen hegt man ernſtliche Befürchtungen vor 
griechiſchen Unternehmungen zur See gegen die 
ausgedehnte türkifhe Aüfte und die vielen ſchutz⸗ 
ſoſen Hafenſtädte, da das in den Dardanellen 
legende Seſchwader ſich zu einer Action unfähig 


erweiſt. 

London, 21. April. (Jel.) dem „Dailn Telegr.“ 
geht eine Depeſche aus Aonftantinopel von geftern 
m, wonach von Chios, Mytilene und Samos 
Berichte von Unruhen eingelaufen ſeien. e 
werde eine organifirte Erhebung unter dem Bei- 
ſtand Griechenlands erwartet. 

Die „Morning-Poſt“ will ſogar ſchon wiſſen, 
daß die Griechen nach einem Kampf mit den 
Türnen Mytilene und Chios beſeizt hätten (5). 
Die türkifhe Flotte, welche nach der Beſika - Bal 
ausgelaufen war, fei nach der Nagara- Spitze 
zurückgekehrt. 

Griehijhe Nüſtungen. 

Die Griechen machen geradezu verzweifelte An- 

rengungen, um noch im legten Augenblicke ihre 

treitkräfte im Zelde zu verſtärken. Zeugniß 
dafür legt folgende Maßregel ab: 

Athen, 21. April. (Tel.) die Gendarmen und 
Polizeimannſchaften find dem Kriegs heere zuge- 
theilt worden und find nach der Grenze abge- 
gangen. Die Bürger haben den Wachidienſt in 
den Städten freiwillig übernommen. 

Durch weitere Depeſchen wird ferner die Nel ⸗ 
dung (in unſerem Morgenblatte) beftätigt, daß die 
Dauffahrteiflotte zu Hriegszwechen herangezogen 
werden ſoll. Die größten und ftärhften Kandels⸗ 
ſchiſfe tollen unter dem Commando von Gee- 
offjieren mit Matroſen und Kanonen beſetzt 
werden. Man beabfihtigt dann die Nannſchaſten 
an beſtimmten Punkten zu landen. 


Die Cage auf Kreta. 

Kandia, 21. April. (Tel.) da die günftigen 
Nachrichten aus Macedonien den Fanatismus 
der Türken mächtig aufſtacheln, ſo wird den 
Chriſten ſchleunige Aucht angeratben. Die 
Plünderungen werden forigeſetzt. 1000 Sache 
Mehl ſollen zur Vertheilung an die Bevölkerung 


gelangen. 
Die „Ethnika Retairia“. 

Es ift ſchon mehrfach, namentlich bei den 
Orenzgeſechten vor der Kriegserklärung, von der 
geheimen nationalen Geſellſchaft. der „Eihnina 
Helairia“ die Rede geweſen, welche mit ihren 
Freiſchärlern die Türken am meiſten heraus- 
gefordert hat. Nach einem Bericht des „Berl. 
Tgol.“ hat die Geſellſchaft ungefähr 30000 Zrei- 
ſchärler angeworben, von denen ein großer Theil 
bereits die Waffen ergriffen hat. Als Leiter fungirt 
der griechiſche Abgeordnete Kartalis. Als von 
Athen an den Kronprinzen ſtrenge Befehle er- 
gangen waren, um das Vorgehen der Freiſchärler 
zurückzuhalten, wurde Kartalis zum Kronprinzen 
befohlen. Auf ernſte Borftellungen von dieſem, 
daß der Einfall der Banden Griechenland 
in Gefahr bringe, erwiderte Kartalis, die Befehle 
feien gegeben und könnten nicht mehr zurück- 
enommen werden; als dann der Kronprinz ver- 

chte, ihm mit Sewalt zu drohen, ſoll Kartalis 
geäußert haben, man könne 2 — den Prozeß 
machen, wenn er ein Verbrechen begehe, aber er 
* nicht unter dem Milſtärgeſetz und würde 

ch nicht abhalten laſſen, das zu thun, was er 
für fein Daterland für richtig halte. 

Wie die Freiſchärler dann vorgegangen find, 
in bekannt. Den Kaupiſchlag will die Geſeufwaft 
erſt dann führen, wenn einzelne Mängel an 
Ariegsmaterial bei der griechlſchen Armee aus- 
geglichen ſein werden, was binnen hürzefter Friſt 
erwartet wird. 

Ueber die Ausrüſtung und Tüchtigkeit der rel 
ſchärler hört man beinahe Jabelhaftes. Charakte- 
riſtiſch ift u. a., daß fie eine ganze Maſſe Dynamit 
dei ſich führen, deſſen Derwendung einer befon- 
deren Abtheilung anvertraut if, die ſich 
„Torpedoflotte“ nennt. (Wie in der Morgen- 
nummer ielegraphiſch mitgethellt, iſt auch in der 
That bei einigen verhafteten Angehörigen der 
Bande Dunamit gefunden worden.) Die Jrei⸗ 
fhärler haben ein eigenes Kriegs gericht ei 
richtet und halten firenge Mannszucht, damit ihr 
Anſehen in den Gegenden, in denen ſie ſich her⸗ 
umtreiben, nicht verliert, da ſie darauf ange 
wieſen find, ſich dort durch Zufug an Auf- 
ſtändiſchen zu verſtärken. 


Die Prage einer Intervention. 


Die Wiener „Neue Freie Preiſe“ erklärt, man 
u ohne daß hierüber bisher Pourparlers 
altge funden hätten, für feftitehend, daß keine 
der Großmächte früher zwiſchen den beiden krieg- 
führenden Theilen interveniren werde, bevor 
nicht einer von ihnen ſeldſt die Hilfe der Mächte 
gegen den fiegenden Theil anſucht. — Eine hier- 
mit übereinſtimmende Meldung bringt das „Neue 
Wiener Tagblatt“ aus einer unterrichteten Peters- 
Burger Quelle, indem es hinzufügt, daß das Der- 
bleiben der internationalen Beſatzung auf Kreta 
als feitfiehend gelten könne. 

Paris, 21. April. (Tel.) Der franzöſiſche Bot- 
ſchafter in Konſtantinopel iſt vom Miniſter des 
Auswärligen, Sanotaug, angewieſen worden, ſo⸗ 
Bald die Meldung von der Einnahme Lariſſas 
vorliegt, mit den Vertretern der anderen Mächte 


tie Brunblage eines Waffenftiliftandes zu berathen 


Bolitifche Ueberſicht. 
Danzig, den 21. April. 
Die Kaiſerreiſe nach Wien. 

Kalſer Wilhelm ift rn Abend 7 Uhr 50 Nin. 
nach Ben Ben. 2 — am 1. Nai gedenkt er 
wieder in Berlin einzutreſſen, Beweis genug für 
bie friedliche Kuffaſſung der Lage in den mah- 
A Kreiſen. Don Wien gedenkt ſich der 

ler am 23. April nach Strehlen zu begeben, 
um dort an der Geburtstagsfeier des Königs von 
Sachſen Theil zu nehmen, und von da nach 
Karlsruhe und dann nach Schlitz zu den Auer- 
kabnjagden zu reifen. Unſer Berliner h-Cor- 
— ſchreibt uns zu der Wiener Reife des 

onarchen: 

Die mehrfachen Eonferenzen, welche der Kaiſer 

er Tage mit dem Staatsſecretär Freiherrn 
u. Narſchall gehabt, bezogen ſich ganz ausſchließlich 
auf den griechiſch-⸗türkiſchen Krieg. Der Aaijer 
dei ivelſellos 


die Entwickelung des griechisch; 


türkifhen Conflicts ungemein ſcharf und richtig 
taxirt; als er im Zebruar den Vorſchlag der 
Blockade des Piräus machte, hob er hervor, daß, 
wenn derſelbe von den Mächten nicht acceptirt 
werden würde, der Krieg zwiſchen Griechenland 
und der Türkei ganz unvermeidlich ſein würde. 
Die Entwickelung der Dinge hat ihm Recht gegeben 
und man darf wohl annehmen, daß der Kaiſer 
in den ausgedehnten Beſprechungen mit dem 
Staatsſecretär Freiherrn v. Marſchall mit innerer 
Befriedigung dieſen damals eingenommenen 
Standpunkt geftreift hat. Deutſchland iſt ja die 
im Orient am wenigſten intereſſirte Macht und 
aus der etwa 14 Tage währenden Abweſenheit 
des Kaiſers von Berlin darf man wohl den 
berechtigten Schluß ziehen, daß vorläufig Deutſch⸗ 
land von den Derhältniſſen im Orient nicht be- 
rührt werden wird; aber ungemein hritiſch 
bleibt die Situation und darum hat der Kaiſer 
ſich auf dieſer kurzen Reife von einem Diplomaten, 
dem Geſandten in Kopenhagen v. Kiderlen- 
Wächter, begleiten laſſen; das iſt inſofern be- 
merkenswerth, als der Kaiſer in Wien doch den 
Grafen Eulenburg findet; aber der Kaiſer 
wollte zu jeder Stunde einen Vertreter des Aus- 
wärtigen Amtes bei der Hand haben, um nöthigen- 
falls ſofort die nothwendigen diplomatiſchen Ent- 
ſcheidungen herbeiführen zu können. Wie geſagt, 
man hält hier in maßgebenden Kreiſen daran feſt, 
daß, nachdem einmal die Kriegswürfel im Orient 
gefallen find, die Diplomatie vorläufig zu ver- 
ftummen hat; das Schwert hat fürs erſte zu 
ſprechen und dann wird es ſich ja fragen, was 
der Diplomatie zu thun bleibt. Ernſter iſt für 
die Großmächte die Situation im ganzen ohne 
Zweifel geworden. 


Die „Wiener Abend post“ widmet der Ankunft 
des deutſchen Kaiſers einen Begrüßungsartikel, 
in welchem fie ausführt, daß Wien, dem Zuge 
feines Herzens folgend, den Kalſer in ehrfurdts- 
voller Huldigung und freudiger Sympathie will- 
kommen heißt, und ſagt: „Der Beſuch des 
deutſchen Kaiſers am Wiener Hofe ift mehr als 
ein Act herkömmlicher Courtoiſte. Er beftegelt 
aufs neue das innige freundſchaftliche Verhältniß, 
welches zwiſchen den erhabenen Repräfentanten 
der beiden Centralmächte Mitteleuropas be- 
ſteht, er bezeugt aber auch in ent- 
ſchiedenſter, keinem Mißverſtändniß zugänglicher 
Art die unerſchütterliche Zeſtigkeit des 
Friedensbundes, welcher mehr als je ſeine Kraft 
und ſeinen Beruf, ein Fort der europäiſchen 
Ordnung, ein Bollwerk wider ihre Störer zu ſein, 
offenbart. Der Gedanke, welcher den Schöpfern 
dieſes Bündniſſes vorſchwebt als ein hohes, melt- 
beglückendes Ziel, wirkt fort, verkörpert in den 
beiden Friedensfürſten, die am morgigen Tage 
einander begegnen, zwei mächtige Schutzherren 
der Ruhe Europas bieten einander brüderlichen 
Gruß, fühlen ſich Eins in dem Bewußtſein ihrer 
8 Sendung, und die Dölker, denen die 

orſehung ſie zu Lenkern geſetzt, blicken zu ihnen 
auf voll liebenden Vertrauens und ſeſter be- 
geiſterter Zuverſicht, ſie wiſſen, daß über ihnen 
und ihren Geſchichen zwei edle Häupler wachen.“ 

0 


In Wien wird der Kalſer heute das Jrühſtück 
bei dem deutſchen Votſchafter Grafen Eulenburg 
einnehmen und am Abend ebenfalls auf der 
deutſchen Botſchaft verweilen. Der deutſche Bot- 
ſchafter und die zum Ehrendlenſt bei dem Kaiſer 
Befohlenen find ihm heute früh bis Lundendurg 
entgegengefahren. 9 

Der ungariſche Minifterpräfldent Baron Banfſy 
iſt heute früh anläßlich der Ankunft des Kaiſers 
Milhelm in Wien eingetroffen. 


Ein Antrag zum Invaliditätsgefeh. 

Die Abgg. Röfike, Dr. Barth, Benoit, Prinz zu 
Schönaich-Carolath, Rickert und die übrigen Mit- 
glieder der freiſinnigen Bereinigung haben im 
Reichstage einen Geſetzentwurf auf Abänderung 
des Invaliditäts- und Altersverſicherungsgeſetzes 
eingebracht, der ſich als eine Art Nothgeſetz dar⸗ 
ſtellt, um die wichtigſten Beſtimmungen der 
Regierungsvorlage, über welche ein Einvernehmen 
theils ſchon befteht, theils in kurzem berbeizu- 
führen ift, alsbald durchzuführen, da an das Zu- 
andekommen des ganzen Geſetzes in dieſer 
Seſſion nicht zu denken iſt. Der Antrag giebt die 
Beſtimmungen über die Erleichterung des 
Markenklebens (für längere Zeit) wieder, 
ferner die neue Begriffsbefiimmung der 
Invalidität, die im Intereſſe der Arbeiter vor 
geſchlagene Ferabſetzung der Jriſt für die Renten- 
anſprüche bei vorübergehender Invalidität von 
einem Jahr auf 26 Wochen; endlich die Be- 
rechtigung der Derſicherten, die Beiträge an Stelle 
des Arbeitgebers zu entrichten, um ſich gegen die 
Nachtheile etwaiger Derſäumniſſe des Arbeit- 
gebers zu ſchützen. Dagegen find die zum Theil 
ſehr bedenklichen Beftimmungen über die ander- 
weitige Abſtufung der Renten, die Erweiterung 
des Aufſichtsrechis über die Candesverſicherungs- 
ämter und die anderweitige Dertheilung der 
Rentenlaft auf die einzelnen Provinzen nicht auf- 
genommen. Wenn aljo, bemerkt die „Doſſ. 31g.“ 
den verbündeten Regierungen nicht vorwiegend 
an einer Entlastung von Oſtpreußen und Nieder- 
baiern, oder an einer Untergrabung der Selbſt⸗ 
verwaltung (was wir übrigens nicht annehmen), 
ſondern in erfter Linie an der Beſeitigung all- 
emein empfundener Mängel gelegen iſt, werden 

e dem Geſetzentwurf der Abgg. Röfiche, Rickert, 
Prinz Schönaich-Carolath etc. um fo eher zu- 
fimmen können, als die übrigen Fragen damit 
nicht befeitigt, ſondern nur für eine ruhige und 
erſchöpfende Prüfung zurückgeſtell! werden. 


Deutſchland. 


* Berlin, 20. April. In der Beſetzung der 
haif. Conſulate find folgende Deränderungen er- 
folgt: Das durch den Tod des Generalconſuls 
Irhrn. v. Camezan erledigte Generalconſulat in 
Antwerpen ift dem Generalconful in Sydney, 
Pelldram, das zur Zen unbeſetzte Conſulat in 
Serajewo dem Conſul in Zientfin, Irhrn. 
v. Seckendorff, übertragen worden. Der General- 
conſul Dr. v. Eckardt in 3 iſt nach 
Baſel, der bisherige Conſul in Baſel, Legations- 
rath v. Saldern, unter Verleihung des Charakters 
als Generalconſul, nach Stockholm verſetzt worden. 
Nachdem durch den neuen Neichshaushaltsetat in 
Riga und in Noſtow a. Don Berufsconſulate an 
Stelle der bisher dort befindlichen Wahlconjular- 
ämter geſchafſen worden find, iſt der Conſul in 
Caſablanca, Irhr. v. Brück, zum Conſul in Riga, 
der Diceconſul in London, Dr. Lange, zum Conſul 
in Noſtow a. Don ernannt worden. Der Nach- 
folger des Zryrn. v. Brück in Cafablanca wird 
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der bisherige erſte Diceconſul bei dem General- 
conſulate in Konſtantinopel, Igen. 

[Zum Tode des Großherzogs von Meclen- 
burg-Schwerin.] Bei dem Sturz von der Mauer 
hat ſich, wie der „Voſſ. Ztg.“ von zuverläſſiger 
Seite mitgetheilt wird, der Großherzog beide 
Beine, verſchiedene Rippen und die Wirbelſäule 
gebrochen; das Ende ſoll ſo furchtbar geweſen 
ſein, daß diejenigen, die beim Tode anweſend 
waren, noch heute bei der bloßen Erinnerung in 
Erregung gerathen. Ein Selbſtmord wird allge- 
mein für ausgeſchloſſen gehalten, ſchon aus dem 
Grunde, weil der Großherzog bei ſeiner ſehr fein- 
fühligen Natur ſicher eine andere Todesart als 
den Sturz in die Tiefe gewählt hätte und auch 
eine ſolche ſehr leicht hätte finden können, da 
verſchiedene Morphiumflaſchen in feiner unmittel- 
baren Hr ftanden. Die Großherzogin-Wittwe, 
eine ruſſiſche Großfürftin, wird ſich bereits am 
Freitag wieder nach Cannes begeben, eine That- 
ſache, die den unerquicklichen Gerüchten über das 
Derhältnig beider Gatten zu einander neue 
Nahrung zuführen wird. 

* lAlbert v. Rauch]. der General der Infan- 
terie und Chef der Landgendarmerie, begeht am 
22. April ſein fünfzigſähriges Dienstjubiläum. 
[Ein Bergarbeitercongreß] für Deutichland 
hat in den Oſtertagen in Helmſtedt getagt. Am 
erſten Derhandlungstage (Sonntag) fand die 
Generalverſammlung ſtatt, die von dem Reichs- 
tagsabg. Möller-Waldenburg und Sachſe-Zwickau 
geleitet wurde. der Bericht des Borftandes über 
den Stand der Organiſation gab Anlaß zu end- 
loſen Debatten, die ſich im weſentlichen um eine 
Erhöhung des Monats beitrages von 40 auf 50 Pf. 
drehten. die Abflimmung ergab die Ablehnung 
aller auf Erhöhung der Monatsbeiträge gerichteten 
Anträge. dann wurde über Agitation und 
Organiſation verhandelt, Am Montag fanden die 
eigentlichen Congreßverhandlungen ſtatt. Zunächſt 
wurden die Berichte der Revierdelegirten erſtattet, 
wobei eine Reihe von Klagen über die Behand- 
lung der Arbeiter vorgebracht wurde. Sodann 
referirte Thiemann-Bochum über: „Die Unfälle im 
deutſchen Bergbau und ihre Abhilfe.“ Die ge- 
meldeten Unfälle bei den acht deutſchen Anapp- 
ſchaftskaſſen ſind nach Angabe des Vortragenden 
von 34463 im Jahre 1892 auf 43 993 im Jahre 
1896 geſtiegen. Die Urſache dieſer Steigerung wird 
gefunden 1. in der Ueberhaſtung des Arbeiters, 
herbeigeführt durch das Accordſyſtem, wobei die 
nöthigſten Dorſichtsmaßregeln oft bei Seite ge- 
laſſen werden müßten, um das erforderliche 
Arbeitspenſum leiſten zu können, 2. durch ſchlechte 
Bentilation, 3, durch mangelhafte Inipection und 
4. durch Beſchäftigung gänzlich dergfremder 
Arbeiter. Einem Antrage, der zur Verminderung 
der Unfälle verſchiedene Reformen verlangt, wurde 
jugeftimmt. 

* [Die Berliner Anarchiſten] haben für Mitt- 
woch Abend nach dem großen Saal des Keller- 
ſchen Etabliſſements in der Koppenſtraße eine 
öffentliche Volksverſammlung einberufen. Ueber 
den Progeh Koſchemann oder „Wer find die 
Propagandiſten der That”, wird der Anarchiſt 
Schloſſer Carl MWiefenthal ſprechen. 


ueber die übrechnung des Hamburger 
afenarbeiter-Ausftandes] werden die folgenden 
schlußziffeen mitgetheilt: Eingegangen find für 
Streinzweche im ganzen 161 „82 Mk., davon 
aus rg rund 000 Mk., aus Berlin 
1 Mh. Ausgaben: An Unterſtützungen für 
treikende und ee wurden gezahlt 
vom 1. Dezember 1896 bis 31. März 1897: 
1477 639,54 Mk., die Speſen für das Bureau 
und dergleichen mehr belaufen ſich auf 60 571,28 
* Zurückgezahlt wurde ein Darlehn von 


Mk. 
.* [Mechjelftempeifteuer.] Amtlicher Nach- 
weiſung zufolge beirug die Einnahme an Wechſel- 
ies pom im 1180 Reich während des 
ahres vom 1. April 1886 bis 31. Mär) 1897 
9 186 975,20 Mk., was gegen das Vorjahr ein 
Mehr von 152 467,20 Pk. ergiebt. 


„Die Novelle zum Dereinsgejeh] wird heute 
(Mitiwoch) im Abgeordnetenhauſe vertheilt. 

Bad Kiſſingen, 20. April. Der Prinzregent 
Albrecht von Braunſchweig it zum Kurgebrauche 
bier eingetroffen. 

München, 20. April. Heute Bormittag find die 
auf einer Studienreiſe durch Deutfcland begriffenen 
italienifhen Studenten hier eingetroffen und 
auf dem Bahnhofe von dem Rector der Univerfität, 
Abgeordneten der Studentenſchaft, einem Vertreter 
der hieſigen italieniſchen Geſandſchaft, Mitgliedern 
der italieniſchen Colonie u. a, herzlich empfangen 
und begrüßt worden. 


RAR: Danzig, 21. April. M. b. 0. 


Metterausfichten für Donnerstag, 22. April, 
und zwar für das nordöftlihe Deutſchland: 
Meift heiter bei Wolkenzug, normale Temperatur. 


Auffriihend Winde. 

Freitag, 23. April: Ziemlich kühl, friſcher 
Wind, ſtrichweiſe Regen. 

Sonnabend, 2%. April: Meiſt heiter, kühl, 


windig. 


Idas Panzerſchiff „Baiern“ ]. deſſen Umbau 
hier ſelbſt ziemlich vollendet iſt, ſoll Anfangs Mai 
in Dienft geftellt werden, junächſt um Probe- 
fahrten mit feinen neuen Maſchinen vorzu- 


nehmen. 

[ Medizinal - Reform.] Der hiefige Aerzte- 
Berein wird morgen Abend in einer Extraſitzung 
über die vom Eultusminifter beabſichtigie Reform 
des öffentlichen Medizlnalweſens berathen. 

„Bazar zum Beſten der Jerien-Colonien.] 
zm Beifein des Kerrn und der Frau Ober- 
präfident v. Hoßler wurde heute Vormittag in 
den Räumen des Franzis kanerkloſters eine Be- 
ſichtigung und Conſerenz zur Vorbereitung des 
Bazars für die hiefigen Ferien -Colonien abgehalten. 
Mit demſelben ſollen bekanntlich verſchiedene 
Feſtlichkeiten im Garten des Mufeums verbunden 
werden. Ferner ſollen in der Aula der Johannes- 
ſchule Lichtbuder durch Kerrn Director Thomas 
gegen geringes Entrse vorgeführt werden. 

„Neues Actien-Unternehmen.] Unter der 
Firma „Nordiſche Elektricitäts-Actiengeſellſchaft 
iſt heute hier ein neues Actien-Unternehmen m 
vorläufig 1 Million Mk. begründet worden. An 
demſelben find ſowohl Danziger wie auch aus- 
wärtige Firmen betheiligt. Man nimmt an, daß 
die Geſellſchaft auch die projectirte Kerſtellung 
einer elektriſchen Bahnverbindung mit Neufahr- 
waſſer und Bröſen in den Bereich ihrer Thätig- 


heit ziehen wird. In Betreff der letzteren ſoll 


am Freitag eine Intereſſenten-Derſammlung ftatt- 
finden. 


* 
— — — — 
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[Maul- und Klauenſeuche.] In der Rind- 
viehheerde des Gutes Gr. Saalau iſt die Maul- 
und Klauenſeuche ausgebrochen. In Folge deſſen 
iſt für den Kreis Danziger Höhe, mit Ausnahme 
der Amtsbezirke Saspe, Oliva, Olivaer Jorſt, 
Zigantzenberg, Mattern und Leeſen, die Abhaltung 
aller Dieh- und Pferdemärkte, ſowie der Auftrieb 
von Diey auf Wochenmärkte, das Treiben von 
Rindvieh, Schweinen und Schafen außerhalb der 
Feldmarkgrenzen, die Verladung von Rindvieh, 
Schweinen und Schafen auf den Eſſenbahnſtationen 
ſowie der Kauſirhandel mit Rindvieh, Schweinen 
und Schafen verboten. Magermilch darf aus 
Molkereien nur dann weggegeben werden, wenn 
fie vorher wenigſtens eine Viertelſtunde lang einer 
Temperatur von mindeſtens 90 Grad Celſius 
ausgejeht, oder wenn die Temperatur der Mager- 
milch mittels Kochdruckſteriliſirapparats mindeftens 
auf 100 Grad Celſius gebracht worden iſt. 

* [Befihtigungsreife.] Der Director des weſtpr. 
Provinzial-Muſeums Kerr Dr. Conwenh hat ſich heute 
in Gemeinſchaft mit Herrn Dr. Humm nach Chriſtbur 
zur wiederholten eingehenden Beſichigung der dor 
aufgefundenen Moorbrücke begeben. 

oe [Provinzialverein für Bienenzucht. ] Geſtern 
hielt, wie ſchon kurz berichtet iſt, der weſſpreußiſche 
Provinzialverein für Bienenzucht im Schützenhauſe 
hierſelbſt jeine Jahresverſammlung ad. Juerft trat der 
Gauverein Danzig unter Vorſitz des Kerrn Kreisſchul⸗ 
inſpectors MWitt-3oppot zu einer Vertreter -Sitzung zu- 
ſammen. Es wurde beſchloſſen, der Vorlage des Vor- 
ſtandes gemäß den Hauptcurfus für Bienenzucht in 
dieſem Sommer den Herren Kindel und Lebbe ju 
N zu übertragen. Für den Nebencurſus von 4 
bis 5 Tagen wurden die Vereine Pelplin, Dirſchau 
(Fiedler-Kohling) und Czerwinsk (Kopitkowo) in 
Vorſchlag gebracht und das Weitere dem Vor- 
ſtand überlaſſen. Als Wanderlehrer wurden die Herren 
Kindel Giſchkau, Skibbe- Dt. Krone, Wittke ⸗ 
Dirſchau in Ausfiht genommen. Rector Jahnke gab 
den Kaſſenbericht, nach welchem die Einnahme eiwa 
2900 Mh., die Ausgabe rund 2800 Mk. und der Be- 
ſtand 79 Mk., der Reſervefonds 750 Mh. betrug. — 
Darauf trat der Provinzialverein zu feiner Jahres- 
verſammlung zuſammen. Herr Kreisſchulinſpector Witt 
eröffnete dieſelbe als Borfigender mit einem Koch auf 
den Kaiſer und gab einen ausführlichen Jahres bericht. 
Kerr Lehrer Dudeck Breſin ſprach über weitere Der- 
vollſtändigung der bienenwirthſchaftlichen Sammlung, 
um fie allmählich zu einem Muſeum auszugeſtalten. 
Herr Profeſſor Dr. Conwenßh, der der Sache großes 
Intereſſe enigegen bringt, hob hervor, daß damit 
bereits ein guter Anfang gemacht ſei, und ſtellte die 
Geſichtspunkte auf, nach welchen die Vervollſtändigung 
vor ſich zu gehen habe. Auch der Herr Ober- 

räfident ſprach ſich anerkennend aus und fagte 
einerſeits eine Förderung der Angelegenheit ju. 
Fr. Seminarlehrer Pauſt hielt einen ſehr intereffanten 
Vortrag über Naturmwidrigheiten in der Bienenzucht, 
an welchen ſich eine eingehende Beſprechung hnäpfie, 
Iuleht Iprah. Kerr Rahrius-Dammfelde über eine 
engere Vereinigung der beiden Gauvereine Danzig und 
Marienburg. Seine Anregungen follen in den ein- 
Bing Vereinen weiter berathen werden. Der Kerr 

berpräſident wurde von der Verſammlung zum 
Ehrenpräfidenten erwählt und nahm die Wahl an. — 
Der Provinzialverein zählt 121 Imeigvereine mit 2690 
Mitgliedern. Es waren 6348 Völker im Mobil-, 
6941 im Stabil-, 7555 in gemiſchtem Betriebe vorhanden, 
Die Ernte gab 83 699 Kilogr. Konig, 2148 Kilogr. 
Wachs; eingewintert wurden im Ker bſte 24 607 Bölker, — 
9 ſchloß der Gauverein Marienburg feine Bertreter- 

erfammiung zur Berathung der eigenen Vereins- 
angelegenheiten unter dem Vorſitz des Herrn Pauſt⸗ 
Marienburg. Es wurde beſchloſſen, einen Haupteurſus 
für Bierenzudt in Marienburg von Herrn Seminar- 
in Aula, abzuhalten. babe 8 

Aus genommen. der Bor ſtand 
an Stelle des Pfarrers Sriedrih-Ono au. Meiser 
Wiederwahl wegen vorgerühten Alters abgelehnt 
hatte, a Seminarlehrer Pauft-Marienburg zum 
Borfigenden, die gerrengerrmann-Marienburg,Rahrius- 
Dammfelde wieder- und Gherle-Gandhof und Arüger- 
Neuteich neugewählt. — Bei dem gemeinſchaftlichen 
Mittageſſen feierte der Vorſitzende den Kerrn Ober- 
präfidenten als neuen Ehrenpräſidenten durch ein be- 
geiftert aufgenommenes Hoch. 

* Lernennung. ] Der Regierungsaſſeſſor von de 
pr in Köslin iſt zum Regierungsrath ernann 
worden. 

* [Meberfall.] Dieſer Tage wurde der Arbeiter 
Joh. Schulz in Stadtgebiet in der dortigen Wurſtmacher⸗ 
gaſſe von unbekannten Perſonen überfallen und mit 
Meſſern verletzt. Er erhielt hierbei einen Slich in 
den linken Oberſchenkel. Dann ließen die Leute ihn 
liegen und er mußte, da er durch die Verwundung 
bewegungsunfähig geworden war, in einem Wagen 
nach ſeiner Wohnung gefahren werden. 

” [Meffer-Affaire.] Geftern Abend ereignete ich 
in der Altftadt wiederum ein blutiger Vorgang, d 
das Leben eines der Betheiligten in Gefahr gebra 
hat. Der Arbeiter Eduard Wiſch gerieth mit anderen 
Arbeitern auf Hohe Seigen in Streit und auf beiden 
Seiten wurden jofort die Meſſer gezogen. Wiſch ver⸗ 
etzte einem der Gegner einen Stich in den Ober- 
chenkel. Derſelbe mußte, bevor ſeine ee feit- 
geſtellt werden konnten, in das Garniſonlazaret 
gebracht werden, wo man ihm einen Nothverban 
anlegte, worauf er in das Stadtlazareth in der Sand- 
grube gebracht wurde. Er hat fi dort als der 
Zimmerlehrling Schulz legitimirt. Seine Derletzun 
iſt ſchwer. Wiſch wurde in Haft genommen un 
ſchiderte den Vorgang fo, daß er von drei Ar- 
beitern überfallen und mit Meſſern W worden 
fei. Er wies auch verſchiedene Schniftwunden auf, fe 
eine ſolche am Kopfe, an der Bache und am linken 
Auge. Dort hat die Klinge auch den Augapfel verletzt 
und ihm die Sehkraft beeinträchtigt. Als er weiter 
keinen Ausweg geſehen habe, habe er nun auch ſein 
Meſſer gezogen und ſich mit demſelben te Das 
an der Behauptung richtig ift, konnte bisher nicht feit- 
geſtellt werden; Wiſch wurde vorläufig zur Unter- 
fuchungshaſt in das Centralgefängniß abgeführt. 
Gerichtliche Obduction.] Geſtern Nachmittag 
wurde von Herrn Kreisphyſicus Dr, Steger und dem 
kürzlich hierher verſetzten Areisphnfieus Herrn 
Dr. Eſchricht die gerichtliche Obduction der von dem 
Maſchinenbauer Schwabe erſtochenen 18 jährigen Marie 
Rehalshi, feiner früheren Braut, vorgenommen, 
Diefelbe ergab, daß Schwabe feine frühere Braut mit 
einem fehr fcharfen Zedermefler iweimal in die linke 
alsfeite geſtochen hat. Das ſcharfe Meffer hat die 
aupthalsgeſäße und Muskeln durchtrennt und die 
unden mußten unbedingt tödtlich wirken. Der Tod 
iſt ja auch ganz kurze Zeit nach der That eingetreten. 
* ſeinbruch. In der Nacht zu geftern wurde in 
dem Spei erwaaren-Geſchäft Altſtädt. Graben Nr. 11 
ein ſehr dreiſter Einbruchsdiebſtahl ausgeführt, Die 
Diebe haben die Thüre zu dem Geſchäft mit Nach⸗ 
chlüſſeln eöffnet und die Ladenkaſſe erbrochen. Jr 
derfelben fanden fie ſedoch nur 5 Mark; dann haben 
e ſich an das Durchwühlen der Waaren gemacht. Dabei 
müſſen ſie geſtört worden fein, denn fie haben be 
ihrer Enifernung nur ein Biecpfundftüc mitgenommen. 
* [Diebftähle.] Mehrere Burſchen haben in der 
letzten Zeit in Ohra Diebftähle an Federvieh verübt, 
indem fie daſſeibe aus Ställen und Höfen an ſich 
lockten und dann zur Stadt brachten, um es zu ver- 
kaufen. Einer der Betheiligten, der Burſche Johann 
N., ift verhaftet worden; es find ihm bereits fünf 
Diebſtähle nachgewieſen worden. 1 1. 

*I Taſchendiebſtahl.] Eine junge Dame, ein 
Schaufenſter in der Meise e betrachtete, be- 
merkte ſpäter, daß ihr dort durch Taſchendiebe ihr 
Cederportemonnaie entwendet worden war. In dem- 
ſelben befanden ſich 5 Mk. baares Geld und einige 
Theater billete. 


„ [Urlaub] Herr Bürgermeiſter Trompe 
tritt am 28. d. M. eine längere Urlaubsreiſe an. 


»Kunſtverein.] Heute Vormittag trat im 
Franziskanerkloſter das Curatorium der hieſigen 
Kunſtausſtellung zu einer Sitzung zuſammen, der 
u. a. auch die Herren Dberpräfident v. Goßler, 
Oberbürgermeiſter Delbrück und Boltzeipräfident 
Weſſel beimohnten, um über den Ankauf der zur 
Derlooſung beſtimmten Oelgemälde der nun ge- 
ſchloſſenen Ausſtellung zu berathen. 


[ven der Weichſel.] Aus Warſchau wird 
heute 1,98 (geſtern 1,78) Meter Waſſerſtand ge- 
meldet. 

Strafkammer. ] Unter der Anſchuldigung, den 

286 des Strafgeſetzbuches übertreten zu haben, hatte 

ch vor der Strafkammer der Inhaber der Firma 

retzell, Herr Paul Monglowski, zu verantworten. 
Der genannte Paragraph bebroht denjenigen mit 
Strafe, der ohne obrigkeitliche Erlaubniß öffentliche 
Lotterien veranſtaltet; den Lotterien ſind öffentlich 
veranftaltete Ausſpielungen beweglicher und unbemeg- 
licher Sachen gleich zu achten. Herr Monglows ki hatte 
in der bekannten Stehbierhalle „Zum Diogenes“ in 
der Heiligengeiſtgaſſe einen jener unerlaubten Würfel ⸗ 
Automaten aufgeſtellt, wie fie vor einiger Zeit 
in den Kandel kamen. In einem Glasgehäuſe 
befinden ſich auf einer Scheibe drei bis fünf 
Würfel, die nach dem Einwurf weniger Pfennige durch 
den Druck auf einen Knopf in die Höhe geſchleudert 
werden. Nach einer gewiſſen Scala erhalten die Spieler 
die Gewinne, meiſt in Cigarren beſtehend. In einem 
derartigen Apparat war von der Staatsanwaltſchaft 
eine unberechtigte Lotterie geſehen worden. Herr M. 
gab die Aufftellung des Automaten ju und wies darauf 
hin, daß in vielen Danziger Lokalen derartige Auto- 
maten in Thätigkeit! geweſen find und daß niemand 
etwas Strafbares dabei geahnt hat. Der Gerichtshof 
Bam, wie in einem früher von uns bereits mitge- 
theilten Falle, zu der Auffaflung, daß in der Be- 
nutzung des Automaten ein Verſtoß gegen den 8 
läge und verurtheilte Herrn M. ju einer Geldſtrafe 
von 10 Nn. 

Der Commis Nubolf Georg N5H, der in Rönigs- 
berg in Stellung geweſen war, hat ſich ſeit Auguſt 
d. 38., als er heine Stellung fand, lediglich durch 
Schwindel ernährt. Er reiſte na verſchiedenen 
Städten, fe nach Braunsberg, Elbing, Danzig, 
Inowrazlaw, Breslau etc. und wußte dort Ich- 
prellereien zu verüben, auch den Oberkellnern Beträge 
abzuborgen, um mit dieſen u verſchwinden. In 
Dresden wurde N. ſchließlich gefaßt und heute in 
Danzig, wo ihm zwei Betrugsfälle nachgewieſen werden 
konnien, unter Einſchluß einiger früher gegen ihn 
bereits ergangener Einzelſtrafen wegen Betruges in 
12 Fällen zu einer Geſammtſtrafe von 3 Jahren Ge- 
fängniß und 5 Jahren Ehrveriuft veruriheil. _ _. 

[Polizeibericht für den 21. April.] Verhaftet: 
12 Perſonen, darunter: 1 Perjon wegen ſchwerer 
Körperverletzung, 1 Perſon wegen Sachbeſchädigung. 
1 Perfon wegen Hausfriedensbrüchs, 1 Perſon wegen 
Widerſtandes, 1 Perſon wegen Vergehens gegen $ 183 
des Strafgeſetzbuche, 3 Personen wegen, Urfugs, 
4 Obdachloſe. — Gefunden: 1 peiiſche und 1 Bade- 
thermometer, abzuholen aus dem Polizei-Revier - 
bureau zu Langfuhr. — Verloren: 1 goldene Broſche 
mit Perlroſette. 1 Portemonnaie mit 5 Mk. Inhalt, 
abjugeben im Fundbureau der hal. Polizei- Direction. 

— 


Aus der Provinz. 


„ Glding, 20. April. Nachdem bie Firma Schichau 
ge en bun b. e e e 
iffements die Maſchinen. 4 5 
3 erbauenden Schiffe auch her- 
Waſſer dorthin befördert. Dieſem 
mftande iſt es jufuſchreiben, daß in den letzten 
Jahren trotz des Rückganges der Aufträge aus Ruß- 
land die Arbeiterzahl in den hiefigen Etabliſſemenis 
iefigen Fabrikationsräume recht 

nd, ſo erweiſen . dieſelben doch für Herſtellung 
von Maſchinen und fleſſeln für die großen Dampfer, 
welche auf der Werft in Danzig erbaut werben, theils 
als zu kiein. Neben der Maſchinenbauanſtalt zu 
Zreitinkenhof wirb in biefem Jahre deshalb eine ge- 
räumige Keſſelſchmiede eingerichtet werben, während 
auf dem vor einigen Zagen für ben Preis von 
200 000 Mk. angehauften Grundſtüche mit der alten 
Hambruch'ſchen Fabrik demnächſt ausgedehnte Jabrik- 
gebäude für Ser und Gußſtahlwaaren-Gießereien er- 
richtet werden follen. 

Herr Pfarrer Eahner, deſſen plötzlichen Tot wir 
geſtern bereis gemeldet haben, iſt 58 Jahre alt ge- 
worben. Nach Beendigung feiner theologiihen Studien 
kam er Mitte der 80er Jahre als Geſandtſchafts - 
prediger auf 5 Jahre nach der Balhanhalbinfel und 
zwar zunächſt nach Belgrad (Serbien) und dann an die 
Bolſchaft am Goldenen Korn, Danach wurde er 1870 
ge e l g e d dg. Sat bs Aek 
die er Jahre inne hatte, Dur 
Prebiger Neſſelmann ham er an die hieſige Piarr- 

irche ju St. Marien. 


für die in Danzig 
eſtellt und dann ju 


. en Tod wir bereits telegraphiſch ge- 


meldet haben, widmen alle Königsberger Blätter 
inmpathiihe Nachrufe. Auch feine Gegner er- 
kennen, wie die conſervative „Oſtpreußiſche 
Zeltung“ ſchreibt, gern ſeinen ehrenmerthen, 
ſauteren Charakter, feine unermüdliche 1 
kraft und ſein erfolgreiches Wirken in der — — 
ſchen Berwaltung an, fomie jeine geiſtige Stra 
und ſein für die Armen und — — 
empfindendes Herz. Auch die nationa 22 = 
SI 2 est: de "pefteht 
indem * 27 
del aa partel. wir möchten ſagen bei keinem 
Königsberger ein Zweifel, daß wir in ihm einen 
unferer hervorragendſten Pürger verloren haben. 
und daß fein Dahinſcheiden wen über die Kreiſe 
ſeiner poliuſchen Freunde hinaus in der geſammten 
Bürgerschaft ſchmerfliche Theilnahme hervor 
ruft. Lange Jahre war er speciell als Decernent 
für das Feuerlöſchweſen. das Fuhrweſen. 
und in letzter Zelt auch für das Dolksbraufebad 
Mitglied unſerer Stadtverwaltung und demnächſt 
auch ein thätiges Mitglied des Provinsiallandtages 
und des Dorfieheramtes der 3 
fein Name ftand an der Spitze pon in. — 
induſtriellen Unternehmungen; und wo = = 5 
galt, öffentliche Intereſſen zu fördern u 1 une 
ihätigheit zu üben, war ſein Name af — 
den erſten zu finden. Per ſönlich mar (lichkeit 
fhlihter Mann: ein Zreund fröhlicher Gejellis in 
und jeibft ein lebhafter und witziger Plauder 
bildete in feiner ganzen Lebenshaltung doch Ein- 
fachheit und Maß halten das Fundament.“ Robert 
Be entſtammte einer angejehenen Königsberger 
Familie, er war der Sohn des Königsberger 
Stadirathes Dr. Graf. Nachdem er das Aliſtädtiſche 
Gnmnafium in Königsberg beſucht, bereitete 
er ſich zum kaufmänniſchen Beruf vor, zuerſt in 
dem Getreide-Commiſſionsgeſchäft von Glitzke, 
ſpäter in einem angejehenen Diemeler Handlungs- 
auſe. Zu ſeiner weiteren Ausbildung begab er 
ch nach England, wo er die Jahre 1859—1862 
verbrachte und reiche Erfahrungen auf den ver⸗ 
ſchiedenſten Gebieten ſammelte. Nach der Rück- 
kehr in feine Daterftadt trat er bald in die da; 
malige Königsberger Thee Compagnie ein. Unter 
feiner Leitung und Mitarbeit naym dieſe Handels- 
ariellibatt. die es 


in Angerburg machte, um ni 


Beigeordneter vom 


e erden | 


20. April. gerrn Stadtrath 


lieh zur Aufaabe gemacht hatte. 


chineſiſche Thees über deutſchland nach Rußland ſchlagenen Griechen find in weſtlicher Richtung und 
— 525 — — —.— 4 — 5 nach Lariſſa zu geflohen. » 
wuchs zufjener angeſehenen Firma aus, die ö . Wi „ 
fie bis zu ihrer in Folge der veränderten Zoll- ee en 5 ige een 
verhältniffe erfolgten Auflöfung geblieben ift. | aus eſondere u ien erfährt, wir 
Erst wenige Jahre hatte ſich Robert Graf von | von maßgebender Stelle verſichert, daß der Aus- 
feiner Berufsthätigkeit zurückgezogen, um fi | bruch des Krieges in keiner Weiſe die Lage auf 
anz ſeiner öffentlichen und gemeinnützigen | greia beeinfluffen werde. 
hätigkeit zu widmen. e 
Der Miniſter des Innern hat die Reichstags Berlin, 21. April. Der Kaiſer iſt heute Dor- 
erſatzwahl für das durch den Tod des Reihs- } mittag 11 Uhr in Wien auf dem Nordbahnhofe 
tagsabgeordneten Karl Schultze erledigte Mandat eingetroffen, wo der Kaiſer Franz Joſef ſowie 
die Staatswürdenträger ſich zur Begrüßung ein- 
gefunden hatten. Dom Bahnhof aus begaben 


nunmehr angeordnet. Der Termin für die Wahl 
beide Kaiſer ſich im offenen Wagen zur Hofburg, 


ift noch nicht bekannt gegeben. Mit der öffent. 
lichen Auslegung der Wählerliſten ſoll am 8. Mai 

wo die Erzherzoge und die Erzherzoginnen den 
Kaiſer Wilhelm begrüßten. 


begonnen werden. Die Erſatzwahl, welcher die 
Auslegung der Mählerliſten vier Wochen voraus- 
gehen muß, ift alſo früheſtens Mitte Juni zu er- 

— Die Kaiſerin ift mit den beiden älteften 

Prinzen und dem Fürſten Ferdinand von 

Bulgarien und einer Deputation der Garde- 


warten. 
Dfterode, 20. April. Ueber das entſetzliche Unglüch, 

küraſſiere nach Ludwigsluſt abgereift. 

Vermiſchtes. 


welches, wie bereits telegraphifch gemeldet, ſich auf 
dem Drewenzſee bei Oſterode ereignet hat, liegen 
folgende Mittheilungen vor: Am erſten Dfterfeiertag 
Nachmittags machten zwei Soldaten der 11. Compagnie 
auf einem Ruderboot bei mäßigem Winde eine Ber- 
gnügungsfahrt. 2 2. 1 u ee 
von Wiechertsruh. Ein Mann nla en % 
rde gereitet, während der andere, ein Berlin, 21. April. (Tel.) Geh. Commerzien- 
an ec Sn den Wellen feinen Tod fand. rath Mendelſohn-Bartholdz hat 10 000 Mu. für 
Einige Stunden fpäter paſſirte ein zweites Unglück. das projectirte Kaiſer Zriedrid-Denkmal in 
Zwei Segelboole, beſetzt von Soldaten, machten eine Cronberg geftiftet. 
Tahrt en Bilauhen. = SEN a tale ae Klauſenburg, 21. April. (Tel.) Don En 
Zreudenhammer aus N au 2 = 
dem See. Herr Badeanfiattsheflher 1 — 1 —.—5 weil ai 3 in — 8 
der Wind etwas ſtärker wurde, den Soldaten ein banges los und riß einen großen Theil des Ab- 
hanges mit ſich fort. Alles, was in den Weg 
ham, Käufer, Hürden, Menſchen und Thiere 
wurden unter den Erdmaſſen begraben. 
Saarbrücken, 20. April. Auf der Grube 
Söttelborn wurden durch Exploſion ſchlagender 
Weiter drei Bergleute getödiet, zwei leicht und 
einer ſchwer verletzt. 


größeres Boot nach, welches mit einem von den Mann- 
| 
Kunſt und Wiſſenſchaft. 


ſchaften beſetzten kleineren vertauſcht werden ſollte. Die 
»[Siegfried Wagner] hat eine dreiactige 


Soldaten wollten jedoch davon nichts wiſſen. Auf 
dem Nückwege kletterte im Jeiertags-Uebermuth 

komſſche Oper vollendet. Sie iſt im Genre der 
„guftigen Weiber von Windſor“ gehalten. 


ein Soldat auf den Maſt, das Boot ſchlug um und 
ehs Mann von der 6. Compagnie des neugebildeten 
75. Infanterie-Regiments fanden ſrotz der Hilfe, welche 
die anderen Boote ihnen fo ſchnell, als bei dem herr- 
ſchenden Winde möglich war, brachten, ihr Grab im 
See. Nur eine von den 7 Perſonen, die ſich in dem 
Standesamt vom 21. April. 

Geburten: Bäcker Richard Kellmann, T. — Arbeiter 

Anton Rszepa, T. — Maſchiniſt Bruno Alemer, T. — 

Metalldreher Bernhard Melchior, T. — Schloffergefelle 

Damaſius v. Beſerowski, S. — Malergehilfe Michael 

Sukowski, S. — Klempnermeiſter Albert Schütz, S. 


gekenterten Boot befanden, wurde gerettet, und zwar 
auch nur zufällig. Zwei andere Soldaten hatten ſich 
an ihn feſtgeklammert; er tauchte unter das Boot, 
wobei jene ihn losließen, kam an der anderen Boots- 
ſeite hervor und wurde halbtodt aufgefiſcht. Das 
Jammergeſchrei, in welches ſich der fröhliche Geſang 
der Leute bei dem Unglücksfall umgewandelt hatte, 
war ergreifend. Einer, der dem reitenden Kahn nahe 
war, ſchrie: „Reitung! Rettung!“ Doch er verfank 
vor den Augen der anderen. Sämmtliche Leichen ſind 
noch nicht gefunden worden. Die Namen der Er- 
trunkenen find folgende: Arnold Aſcher aus Werbelow, 
— Gießner aus Niederſchönau. Otto Lehmann aus 
roßenhain, Heinrich Stammermann aus Griesonthe, 
Heinrich Timmermann aus Hollerdeih, Richard Wienke 
aus Roftch und Joſef Nitzinger aus München, Baiern. 

Angerburg, 20. April. I[Coemmunalconfliet.] Wie 
wir vor einiger Zeit mitgetheilt haben, wurde im 
Kreistage von mehreren Rednern behauptet, daß Er- 
klärungen des Candrathes Dr. Beechmann mit den 
Thatſachen nicht im Einklange fländen. Es entſtand 
darauf ein heftiger Zeitungskrieg. Rechtsanwalt Stein 
durch Schweigen in 
den Verdacht zu gerathen, daß er früher die Unwahr⸗ 
ii geſagt habe, in dem „Boten am Mauerſee“ vom 
. März bekannt, daß ihm in feiner Eigenſchaft als 
egierungspräftdenten Kegel in 
Gumbinnen unter dem Februar unterſagt worden 
fei, in öffentlichen Blättern den Conflict mit dem Land- 
rath ju erörtern, ſelbſt wenn dieſer eine thalſächliche 
Berichtigung zu den Behauptungen Steins veröffent iche. 
Wie der „Oſid. Volhsſig.“ nunmehr geschrieben wird, 


— Matroſe Kermann Lämmerhirt, T. — Arbeiter 
Julius Krauſe, S. — Arbeiter Eduard Boldt, S. — 
Arbeiter Karl Kling, T. — Schmiedegeſelle Ferdinand 
Riech, S. — Zimmergeſelle Auguft Böttcher, 8. — 
Unehelich: 1 ©. 

Aufgebote: Militär-Invalide Franz Siachta und 
Martha Brigitta Weiß, beide hier. — Maurergeſelle 
Fran Felix Bigus und Thereſe Rofalie Czoshi zu 
Oliva. — Schmied Czechowski hier und Daleska 
Schwonke zu Pelplin. — Nieter Johann Martin 
Kaciykowski hier und Julia Marianne Dertz zu 
Schwarzau. — Arbeiter Burckhardt Louis und Bertha 
Dehn, beide hier. 

Keleskben! Ingenieur Karl Wilhelm Erdmann 
Schäfer und Anna Renate Wilhelmine Hoppenrath. — 
Architekt Friedrich Eugen Paetz und Martha Maria 
Clara Rabomski. — Schmiedegeſelle Heinrich Hermann 
Gaft und Augufte Wilhelmine Kliewer. — Arbeiter 

ermann Eugen Sommer und Juſtine Jenko. Sämmt- 
un — > zn tan Pahlke zu 
; äſiden r andweg und Johanna Louiſe Rofalie Gutzmann, hier. 
it Rechtsanwalt Stein vom eee eee 1 Todesfälle: T. d. Corps“ 1 5 

8 17. Armee-Corps Julius Becker, I M. — S. d. Ober · 

‚Lazarethgehilfen im Infanterie-Regiment Nr. 128 Otto 
Kluge, fodtgeb. — S. d. Bureaudieners Friedrich 
Romahn, 11 M. — S. d. Seefahrers Ernſt Tens, 6 W. 
— S. d. kgl. Staatsanwalts Georg Maul, — 
Einlegerin Nartha Marie Auguſte Rehalshi, faſt 18 3. 
— T. d. Seefahrers Georg Thiele, 4 M. — Steuer- 
Auffeher Carl Adolph Manzig, 5 J. — Dachdecher 
Nikodem Bruszkiewicz, 38 J. — Schmiedegeſelle Adolph 
Julius Falenski, 26 J. — Arbeiter Carl Wilhelm 
Pirwaß, 55 J. — Unehelich: 1 K. 


Handelstheil. 


Weiteres in der Beilage.) 


MHai-Juni. 

Das Abonnement auf die „Danziger | 
Zeitung“ mit dem illustrirten Witzblatt 
„Danziger Fidele Blätter“ und dem 
„Westpreussischen Land- und Haus- 
freund“ beträgt für Mai und Juni 
bei Abholung von der Expedition und 


den Abholestellen Börfen-Depefchen. 
1.40 Mark, 5 21. April. 
Erb. v. 20. ers. v.20 


bei täglich zweimaliger Zustellung in's 5 


Weiten, 
Haus 1,80 Mk., bei der Post ohne Bestell- Mai a. 


mi N Türk. Adm. 00 
geld 1,50 Mk., mit Bestellgeld 1,85 Mk. Isen az ung. Eldr. 103.70 103.70 
— RE EUREN Mai „,. |122.75| 123,25] Miam. G.-A.| 83,50) 83,00 
ui re Rn 855 12350 123,60 
afer r. . 
Mai Stamm-A. | 92,00) 91.25 
eee, zur: a. . 
um tür »grie en Kriege. böl 5% Mexikan. 3 . 
eondon, 21. April. Wie vom Meluna - Daß a 5 2 5% Anat. Ob. 8260 8300 
von geftern früh 9 Uhr gemeldet wird, waren | Spiritustoco 3%ital.g.Pr.| 88.70 55,70 
dort die Dorbereitungen zum allgemeinen Dor- — 5 u ae 3 
nn — ae Armee lebhaft im Gange. Petroleum Disc. Cam, 19120 191.75 
em Paſcha hat den Angriff auf die Griechen.] per 200 Pfb. Deutſche Bh. 186.20 186, 
die ſich auf der letzten Höhe bei Turnavo wieder 8 . 2 
feftgefett batten, eröffnet. Bei Abgang der 32 do. de. Prior. |104,75 104.50 
depeſche war das Oeſecht noch im Gange. Die | 3% Soniois 8 on 4 
Griechen hatten mehrere Geſchütze auf die Höhe 2 * — Rufl. Noten 216.85 216,45 
gebracht, die jedoch bald ihre Thätigkeit ein- 3% Pm. d. 3 5 — == 
ondon langg = 
ftellten. Die Griechen haben ſich bei Turnado . Warſch. ur! 218.90 216.00 
concentrirt. do. neue Darf. Pap.-S. 182.00 182,50 
Konſtantinopel, 21. April (Meldung d. Dien. a a Crenau. Act! 180,75! 161,00 
Corr.-Bur.) Der hiefige griechiſche 2 Bert. 9.81 152,75 152 Dresb, Bank I 198,00 
2 2 i armſt. do. , 
Zürft Maurocordato iſt heute mit dem Geſand Ge 475 88.70 88,70 pete rab. huti 215.75 215,75 


ſcheftsperſonal an Bord eines Llonddampfers 
abgereift. Der lürkiſche Seſandte in Athen 
Affim-Bei iſt heute hier eingetroffen. Der hiefige 
franzöfifhe Mititärattah6 hat ſich heute nach dem 
Krlegsſchauplatze begeben; der nalieniſche und der 


etersb. lang 213,50, 213,50 

4 öſt. Goldr 104.40 104,40 

Karpener 170.00 169,75 
Tendenz: behauptet. 

el.) Tendenz der heutigen 

daß die Großmächte in die 


Rente 1894| 87,50 87, 


Privatdiscont 28/ 
Berlin, 21. April, ( 
Börfe, Die Erwartung, 


i der Balkanhalbinfel 

Ieebifne merben een Dabim abgehen, a a wirhie 8 

Zwei von hier ausgelaufene mit Getreide de-] Fierdurch konnten auf 3 3 Aue 

ladene griechiſche Dampfer wurden in den | gebieten die Courſe ſich etwas heben, beſonders der 
i it. Schweizer. Nor doſtb 

Dardanellen angehalten, alsbald aber wleder ee beſſer. Dipreupiige 

freigelaſſen. Die Hafen Präfectur iſt beauftragt, | Südbahnen und Marienburger höher. In zweiter 


Börſenſtunde war die Tendenz weiter befeſtigt, in 
Fole 9 Londoner Courſe. Warſchau Wiener 
erfuhren einen plötzlichen ſcharſen Rückgang um 
16 Proc. auf angeblich ungünſtige Dividendengerücte, 
Es follen auch Erecutionsverhäufe vorliegen. Schluß 
behauptet. Privatdiscont 2/. 


3 e 1 
legraphiſcher Beri er „Danz. a” 
ves, Al. er Rinder. Es waren zum Verkauf 
eitellt 265 Stüch. Der Rinderauftrieb wurde bis auf 
5 Stück nicht paſſende Waare vom Bezahli 
wurde für: 1. Kucl. — Ab, 2. Dual, — M. 
3. Qual. 42—47 M. 4 Qual. 35-0 M per. 100 Pid. 
SFleiſchgewicht. 


vorläufig das Auslaufen griehliher Dampfer 
nicht zu hindern. 

Paris, 21. April. Die biefige oltomanifhe Bot- 
{haft theilt folgende Depeſche aus Konſtantinopel 
von geſtern Abend 11.49 uhr mit: Das Dorf 
Kriechora iſt von den türkiſchen Truppen befeht 
die Pioifion Neſchat Paſcha nabm ſfämmtlich: 
Punkte, welche die Ebene von Lariſſa beherrſch 'n. 
Zn dieſen Poſitionen und in Badji (?) wurden 
mehrere Gefangene gemacht ſowie Munition und 
Waffen erbeutet. Die beim Meluna-Paſſe ge- 


Schweine. Es waren zum Derkauf geſtellt 6080 Stach 
Der Handel verlief ziemlich glatt; es wird geräumt. 
Die Preiſe jogen an, weil das Angebot recht ſchwach 
war. Bezahlt wurde für: 1. Qual, 50 M, aus- 
geſuchte Waare darüber, 2. Qual, 48-49 M, 3. Qual. 
46—47 M per 100 Pfd. Sleiſchgewicht. 

Kammel. Es waren zum Derkauf geſtellt 768 Stück 
Am Hammelmarkt wurde ausverkauft. Man erzielte 
leicht die Preiſe des letzten Sonnabends. Bezahlt 
wurde für: 1. Qual. 46—48 Pf., Lämmer bis 50 Pf., 
2. Qual. 42—4 n Pf. per Pfund lebend Gewicht. 

Kälber. Es waren zum Derkauf geſtellt Stück. 
Der Handel geſtaltete ſich lebhaft; bei dem außer⸗ 
ordentlich kleinen Auftrieb neigten die Preiſe in die 
Höhe. Bezahlt wurde für: 1. Qual. 62—65 Pf. 
ausgeſuchte Waare darüber, 2. Qual. 58—61 Pf. 
3. Qual. 48-54 Pf. per Pfund Fleiſchgewicht. 


Amtliche Notirungen der Danziger 


Producten-Börſe 
von Mittwoch, den 21. Aprit 1897. 

Für Getreide, „ a und Delfaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne fogenannte 
Factorei-Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den 
Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 agr. 

en hochbunt und weiß 7861 Gr. 168— 

161 bei. 

inländiſch bunt 761 Gr. 160 M bei 

inländiſch roth 772 Gr. 160 M bei. 

Derſte per Tonne don 1000 Ailoar. 

inländ, große 644 Gr. 117 M bez. 

Erdſen per Tonne von 1000 Ailogr. tranſito weiße 

102 M bez. 

Kleeſaat per 100 Kilogr. roth 50—56 M bez. 
Kleie per 50 Kilos. Weizen- 2,55 M. Abfallend. 

Roggen 3.50—3,67½ M bez. 

Nohucker per 50 Kilogr. inck. Sack Nendement 880 

Tranſitpreis france Neufahrwaſſer 8,40 M Gd. 

Der Vorftand der Producten -Börſe. 


1 BIBREN 1d 
eidemarkt. (. v. Morſtem.) Wetter: trüb 
Temperatur + 70 R. Wind: RO, . P 

Weizen. Tendenz flark abgeſchwächt, Preife 2-3 MR 
niedriger. Bezahlt wurde für inländifchen hellbunt 
761 Gr. 160 Al, hochbunt 742 Gr. 158, 159 M, weiß 
761 Gr. 161 M, Sommer- 772 Gr. 160 AR, geftern 
weiß bezogen 753 Gr. 161 M per Tonne. Serner iſt 
gehandelt inländ. bunter 755 Gr. Weizen Lieferung 
Mai-Juni 161/,, 161 M, Juni-Juli 161½ 161 M. 
Juli-Auguft 159, 158 M, Septbr.-Oktbr. 157, 156 
iu handelsrechtlichen Bedingungen. 

Naggen ohne Handel. Tendenz unverändert, — 
Gerſte iſt gehandelt inländ. große 644 Gr. 117 N 
per Tonne. — Erbſen poln. zum Tranſit Koch- 102 AL 
per Tonne bezahlt.. — Nübfamen ruff, zum Tranfit 
Sommer- geſtern 300 AM per Tonne gehandelt. — 
Kleefaaten roth 25, 27, 28 M per 50 Kilogr. bez. — 
Weizenkleie feine abfallend 2,55 M per 50 Kilogr. 
gehandelt. — Roggenhleie 3,50, 3,67 ½ per 50 Kilogr. 
geh. — Spiritus fleigend. Conlingeniirter loco 59 AA 
bez., nicht contingentirter loco 39,20 M bez.] 


Spiritus. 

Königsberg, 21. April. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Eiter ohne Faß: 
April, loco, nicht contingentirt 39,20 M, April nicht 
eontingentirt 39,20 M, Frühjahr nicht contingentirt 
39,20 M. Mai nicht contingentirt 39,40 M, Juni 
nicht eontingentirt 39,70 M, Juli nicht eontingentirt 
40,00 M, Auguſt nicht contingentirt 40,30 M Gd. 


— ——æ lb. — 
Meteorologiſche Depeſche vom 21. April. 
Morgens 8 Uhr. 

(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“.) 


: Bar. Tem. 
Stationen. Mill. Wind. Weiter. Cell. 
Rullaghmore 53 [8 N 
Aberdeen 760 2 8 
Chriſtianſund 758 1 | 5 
Kopenhagen 756 WNW 2 halb bed, 6 
Stockholm 751 /m bedeckt 2 
aparanda 753 N70 bedecht 3 
etersburg — — — — m 
Noshau 757 fü I wolkenlos 4 
EorkQueenstown] 751 SSS 4 Regen N 
Cherbourg 756 SSD 3 Regen 11 
elder 759 SS I heiter 8 
yit 758 I 2 bedeckt 5 
arme 758 W 3 bedecht 5 
Swinemünde 746 6 IIheiter 6 
Neufahrwaſſer 754 N 1 wolkenlos 6 
Meme 752 w 3iheiter 8 
Paris 7160 SSS I Dunft 8 
nfler 759 A 1 heiter 3 
Karlsruhe 761 8 W 5 dedecht 8 
Wies baden 780 | 2 wolkig 9 
München 761 W 8 |bedecht 5 
Chemnitz 759 W 3 Regen 4 
Berlin 757 Num 3 heiter 1 
Wien 75 mR W 2 wolkig 8 
Breslau 754 NW 3 Regen 8 
N d Alz 760 aun Regen 2 
zine 756 ſtiu — heiter 13 
Zrieft 756 ı© 1 ſheiter 13 


Scala für die Windſtarke: I me leifer Zug, 2 == lei 
gf. (amade R = mähie, 5 = 10 Ge fler. 1. 
8 ih, 9 = Sturm, 10 ſtark 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. e 
Weberfiht der Witterung. 

Eine Zone hohen Luftdrudes erſtrecht fih von 
Frankreich nordwärts nach der nördlichen Nordſee, 
während der Luftdruch von dem Kanal und Über dem 

nniſchen Buſen am niedrigſten it. Die Luftbewegung 
ft überall ſchwach, über Centraleuropa aus nördlicher 
dis weſtlicher Richtung. In Deutſchland iſt das Weiter 
kühl und veränderlich; im Binnenlande iſt Überall, an 
der Küſte vereinzelt Regen gefallen; Karlsruhe hatte 
geſtern Nachmittag Gewitter. Aufklarendes, etwas 
wärmeres Wetter wahrſcheinlich. 
Deuiſche Seewarte. 


— —— ͤ —— —-— 
Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 
* Senn rg 

AR Stand Therm. 

as um TCeiſus. Wind und Wetter. 

63 | 
83 
8 1 


Extra-Beilage. 


Der Gelammt-Auflage der beutigen Nummer iſt eine 
Ertra-Beilage beigefügt, welche von der Borzüglichheit der 


berühmten C. Lück'ſchen Hausmittel 
dandelt. 5 


In ſe ielen Arankheitsfät 
famen ausmittel mit en KR u man 
worden und können dieſelben daher Kranken 
Gebrauch auf das wärmſte empfohlen werden. > 


Proſpect mit Gebrauchsanweiſun i 
bel jeder Flaſche. Lenfral a durch E. been dere 
eg Danzig in der Cleianten- Apotheke vom 
g ze Nanlorger g. he e, u, Dan de 
9. d. . ori, * 
Anciveher Ab Rohleber, Seiden ul Ko ak 
— eder 8-Apotheke von Apotheker Kornſtädt. 
safle 73, in 
ar A und Schwan- Apotheke, 5 


W., lebhaft; wolki 
N., flau; wolken 
R 2 2 wolki 


5 t heiten 


Gerbergaſſe Nr. 3 


d öwiſchen Canggaſſe u. Hundegaſſe). 


Fenn Ar. AB. W. Manneck. 
— Tapeten, Teppiche, Linoleum, Läuferſtoffe, Stuckfabrikate et 


Muster und Kostenanschläge bereit willigst. 
eue Synagoge. 
Paſſah -Schlufffeſt. 


Gottes dienſt: 
5 22. April, Abends 


185 14 23. 3 
re 


In kurzer Zeit 
muß das Geſchäftslokal geräumt ſein 


8 ur igt 10% U ; [| Al 
hr ag, nr "Abends Domnick N Schäfer und verkaufe ich daher von se an mein großes Stoff-Lager wegen voli- 
5 Pc Je De . 8 ſtändiger 


ttags redi d 
Eeelsedäntnihteler u in 


Mit Beginn der der Drediel bleiben 


je inneren Eingangsthüren ge- 
chloſſen. N (9231 


An ben Wochentagen Abend N 1 litä . 
7 Uhr, Morgens Bin Abr. ar pecia at: 


Familien Nachrichten. 


Geſchäfts⸗Aufgabe 
unter der Hälfte des Preiſes. 


Das Lager enthält die feinſten Stoffe zu Frühlahrs- und Sommeranzügen, 
Paletots und Beinkleidern etc. etc. 


empfehlen 


in neuen, ſchönen Sortimenten 


Ilihjahre⸗ . Sommer-Stofe 


Br DE 2 
eee e awake 3 400 Belerinen- und Hohenzollerumäntel u., dunkel u. hell 
erchens zeigen Statt be- und allen neuen waſchbaren Geweben. 
F Bene gig Seidenflofie, von 10 Mark an, 
Spandau, 19. April 1897 
Juftigrath Neumann Stoff u eier: täglichen Anzuge von 8 Mk. an 
und Frau, geb. v. — . — 5 farbige Fertige Coſtumes Gee ease & 12 er 
eidenſtoffe, für Promenade und Reife, ek 2 ER * $ en 
ehen oder Emilie Winterpaletot 8 


fertige "Beinkleider FV 


Einen Poſten Stoffe, paſſend zu damenmänteln und Pelerinen, elnzelne 
Coupons zu Beinkleidern, Reſte zu Kinderanzügen, ſowie ſämmtliche Winter 
ftofie und Jutterſtoffe in Zanellas, Zerge, Plaid, Wattirleinen, Sammete, 
Borten, Knöpfe etc. etc., Unterkleider und Kerrenwäſche zu jedem annehm- 
baren Preiſe. (5833 


der Ausverkauf findet nur 1. Etage ſtatt. 


T J. E. Babrendt, T 


Schulbücher Schulbücher, 
8 Wörterbücher, Atlanten, 


für ſämmtliche Lehranſtalten ſämmtliche Lebranftalter 
find in den neueſten Auflagen, 72 n gebunden ſtets vor- find ſowohl neu als e 
(9220 aut gebunden, „gorrätgie g in be 


. Sauniers Hude un Sunihandlung, | A, Wrosien, 


Danzig, Langgafle Nr. 20. 


Fertige Kinderkleider 


für jedes Alter. 


ehren wir uns ergebenſt Stoffe 
7 


anzuzeigen 
Berlin, Oſtern 1897. 
weiß u. elfenbein, 


J. Löwenthal 
ha Frau. 


— 


Frühjahrs- und Sommer- 


Umhänge 
in Sammet, Seide, Wolle und Spitzen, 
in großer Auswahl 
und nur guten Qualitäten. 


Domnick & Schäfer, 


63 Langgaſſe 63. 


Emilie Löwenthal, 


Max Lange, 


Verlobte. 
Ber lin. Danzig. 


Veste Fabrikat 


unb 


\ 9 
1 Braulkleidtr⸗ 
' 
x 
X 
J 1 


gröhte Auswahl. 


Gtatt jeder befonderen 
Me 


ung. 


Heute früh 90 10 an 
ſere liebe kleine 


lie. 
= 2 5 2 


1 * ui 10 8705 e f 


n Leſender 8 5 2 b 5 ü . x | 8 L wa h 2 N Höh I-F ; h * . 
Heute r lieber 9 J. 85 EIn 0 0 U TI 
(9263 Ge . Gegründet 1863 · Lager-Räume: 


kleiner 
&erh „Damm Altit. Graben 93. 
Danzig, d. 20. Ar 1897. Atelier für decorative 


Staatsanıpalt Dial Wohnungs⸗Einrichtungen 


Danziger 
Bürger - Berein. 


eee A April er., 


und Frau, 


Gtaatlich conceſſionirt: 


Es laden in Danzig 


5 eldamm 42: 
in allen gangbaren Holzarten, ſowie in ben 
oö 1 0 London: 1 Vorbereitung zum Einjährigen-Examen. neueſten Stilarken. ; Ve 11 a 15 lung. 
8. „Victoria“, oa. 21/22. April. 2. Privatunterricht fü ſtweil b ngene Schüller, : N agesordnung: 
17 — A Surrey Commercial 2 die auf den Weben an einer andern Anflalt vorbe- Polſterwaaren, Teppiche, Portieren, | Z. Bine eilungen d. Borjihenden, 
mein geliebter Dann, unfer 5 ge ne 3 werden Bin ae ſehr preiswerth! 1 eee 
, pecieller Privatunterr r ſolche Knaben, bie kein f 7 5 1 

Seren bee Feeder wee been malen, dee e Mleiderfchtäife, Vertikons, Beifelen, Tiche Ms An Pas serien 
Onkel, der ur Förfter aD. A 2 Vorbereitung sum Einjährigen-Examen hinzielen. Segen a A 
15 15. 4, Nachhilfeunterricht und Arbeitsſtunden. (8935 find in groher Auswahl und in ſauberſter Ausführung Dr. Le 15 e 

erdinand Brandt, Iss 8 8596 
' (2824 


Hinz, Gymnaſiallehrer, 


Biihofsgaffe 10. Zu ſprechen 4—5 Uhr. 


im 75. Lebensjahre, 
Dieſes zeigen tief be⸗ 

betrübt an (9268 
Oliva, 20. April 1897 


Die trauernden Hinter⸗ 
} bliebenen. 


Die N 9 7 05 
Sonnabend, April, 
Nachmittags 4 Uhr, vom 
Trauerhauſe aus auf dem 
8 Kirchhofe zu 
Oliva Statt. 


Nach re 
SS. „Mlawka“, ca, 23,/25, April. 


Es ladet in London: 


Zac bang , el Der Conturs⸗Ausverkauf 


Bon Lond inge- es 
reger; en einge J. Willdorf’schen 
SS. „Brunette“ löscht am Fuck. Schu hwaaren-Lagers 
Jede r Th. Rodenacker. Brodbänkengaſſe Nr. 4 
N, IST ietet 
ei SS. „Zoppot“ dem verehrten Publikum eine günftige 


una Sign ift mit Gütern von Antwerpen Gelegenheit Einkäufe in mittlerem, jo- 


Vergnügungen: 
Dienſtag, den 27. April, Abends 7½ Uhr, 
im Saale des Friedrich Wilhelm ⸗Schützenhauſes: 


Concert 
Ludwig Heidingsfeld. im „Butt unbe lie 


Mitwirkende: rau Fanny Moran-Olden, eros Um e Orideinen bp 
berreei e Kammerſängerin, Herr Bianift Willy] Mitglieder bittet 9 
bing und Mitglieder des Danziger Geſangvereins. Der Vorſtand. 

; Me 2 Ehorlieder: a) Waldesnacht, b) Hersgebanken. 4 

. Beethoven, Arie aus Zidelio - 


Razel. (orte 
Der Borftand. 
75 VDereſn ehemaliger 


Johann nnisihüler. 


Berfammiu 
eier 22. 2. April, 


onnerftag, ben 22. zum, bier angekommen, 


. Lisıt, Prélud inf D tun 2 Kl 
Re. "Die Mebieinal- 3 Marseille“ wie feinſtem Genre Zu billigften Preiſen A s. Adee 9 51 27 Wald Pe A 3) Tanilieb. 
Reform. Dr. Ab (92561 Die berechtigten 81 zu machen. ; Ach. Wanner. Wald deb rg: fried. (2 Aapiere) Turn⸗ 5 cht 
— . r ahonis, ine Mädchen, d) Zum Zanı. » und Fechtverein 
F. G. Reinhold. 4 Gololieder: Brahms, Bolhslied. Rich. Elrauf, Ständchen. 


Herrmann, Kindl. Troſt. Weber, der hleine Danzig. 
9. Gnochieber: 00 Echumann⸗ „Wenn ich früh“, ©) Mathäterlied. een 


Tir. 
Confirmationskarten, Kochherde, Nummerirte Billets à 4 M, 3 9 * 2,50 0 M. 12 die Mitglieder 8 / U 
bes 80 J in Gefangvereins d M. Stehplätze Prifungsturnen 


Zum Schulanfang 
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ſteuun in u. i 
Marſe toart 


ohne Eisen, süss, selbst von 


Flasch.&M.1.—,M.2.—u.M.4 


Burks_China- lee erregende, 
C in räfti 
Burk’s Bisen-China- Wen | gleichem und garantlertem 


)ortmund, 


9 
Special-Geschäft seit 1875 für 
Fabrik-Schornsteine 


Prämiiert: 
Brüssel 1876, 
Stuttgart 1881, 

Porto Älegre188l, 


Wien 1883, daulich. In Flaschen & M.1.—, | rinde (Chinin eto.) mit und 
(Höherführene: „ Fr u. Binden S RER ee „ Gratis Auslooien un führe HE Hevächſen. 78 


Gebalt an den wirksamsten 
wohlschmeckend u. leicht ver- | Bestandtheilen der China- 


während des Betriebes mit Steigapparat oder + Eisen-China-Wein und beachte die Schutzmarke, sowie die jeder 
Kunstgerüst.) Flasche beigelegte gedruckte Beschreibung. 

Einmanerung von Dampfkesseln. 5 haben in den Apotheken. En zos-Lager bei 

Blitzableiter-Anlagen. (9294 Hiden Herren Dr. Schuster & Kae ler in Danzig. 


Großes Concert. 


entre frei. E sies. 


Druck und Derlas 


9257) von A. W. Kalemann in Dantia 


u 


Beilage zu Nr. 22528 der Danziger Zeitung. 


2 Mittwoch, 21. April 1897 (abend-Rusabe.) 


Aus der Provinz. 


NM Berent, 20. April. Der Gymnaſiallehrer Dr. 
Rocket aus Merzen a. S. ift an das hieſige hal. Pre- 
umnaſium in Stelle des nach Marienwerder verſetzten 
Oberlehrers Großmann berufen worden und der Kilfs⸗ 
lehrer Dr. Bredau aus Breslau übernimmt die Ver- 
tretung des erkrankten Oberlehrers Keup. — Als Mit- 
glieder der Schuldeputation ſind von der Regierung 
beftätigt: Vom Magiſtrat: Bürgermeifter Partikel, 
Beigeordneter Borchardt und Rathmann Rink; von 
der Stadtoerordneten Derſammlung: Kaufmann A. 
Fleiſcher, Rechtsanwalt Brink und Tabaksfabrikant 
Kallmann; für die eingeſchulte ländliche Gemeinde 
Schidlitz Gutsbeſitzer Barthelt daſelbſt. — Der Beſitzer 
Rudolf Finger errichtet auf feiner Beſitzung in Berents- 
hütte eine Ziegelbrennerei. 5 
K. Thorn. 20. April. Bei der Centenarfeier wurde 
die Errichtung eines Kaiſer Wilhelm-Denkmals an- 
geregt und für daſſelde gleich ein kleiner Gruubdftock 
eſammelt, der auf der Sparkaſſe zinsbar angelegt iſt. 
ie Idee der Errichtung dieſes Denkmals hat in den 
Kreiſen der Bürgerſchaft allgemeinſte Zuſtimmung ge- 
funden; Herr Oberbürgermeiſter Dr. Kohli wird nun 
eine allgemeine Berfammlung der Bewohner der Stadt 
und des Kreiſes Thorn einberufen, um in dieſer An- 
gelegenheit weitere Beſchlüſſe zu faſſen. Bemerkt fei, 
daß der ſüdöſtliche Pfeiler unſerer Eiſenbahnbrücke 
bereits ſeit dem Jahre 1888 mit einem überlebens- 
großen Standbilde Kaiſer Wilhelms I, geſchmücht iſt. 
„ Stolp, 21. April Nichts macht ſich 
komiſcher, als der fortdauernde Spott der conſer- 
vativen Preſſe über den Bauernverein „Nordoft”, 
daß er nicht „den Muth“ habe, die Conſervativen 
zu ſeinen Derſammlungen zuzulaſſen. Daß er ſich 
vor den Conſervativen nicht fürchtet, hat er 
genugſam in den verſchiedenſten Derjammlungen, 
noch zuletzt in der großen Stolper Derſammlung 
bewieſen, er hat aber nicht Luft, ſich eine Aus- 
legung des Vereinsrechts octroniren zu laſſen, die 
durchaus falſch iſt. Wie ſteht es denn aber mit 
dem von der conſervativen Preſſe jetzt geforderten 
„Muth“ in ihrer eigenen Partei? Es iſt ſchon 
mehrfach darauf hingewieſen, daß ſie aus 
der letzten Verſammlung, in welcher die confer- 
vativen Abgeordneten Bericht erſtatteten, einen 
Liberalen, der nur Zuhörer ſein wollte, um Be- 
richt zu erſtatten, hinausgewieſen haben. Aber 
die Sache iſt noch draftiiher. Doch hören wir 
darüber den Bericht des eigenen conſervativen 
Organes. Es ſchildert den Verlauf wie folgt: 
Als der liberale Berichterſtatter Herr 5 entfernt 
worden war, begann ein anderer, Herr (Hr. L.) mit 
feinen Notijen. Kerr Edmund Weſtphal mußte wohl 
gewußt haben, welchen Zweck Els Notizen haben 
ſollten. Wenn Lehrer C. kein conſervativer Geſinnungs⸗ 
genoſſe war, ſo hätte auch er entweder gar nicht 
kommen oder ſich bei Zeiten entfernen müſſen. Jetzt 
mußte er ſich allerdings gefallen laſſen, daß er an 
ſeinem Vorhaben gehindert wurde. Er verließ nun- 


mehr auch den Saal. ß 

Die Gonfernativen machen mit den Liberalen 
kurzen Prozeß, fie find nicht fo langmüthig und 
tolerant als die Liberalen. Man ſollte doch an- 
nehmen, daß die Abgeordneten eines Wahlkreiſes 


nicht allein ihre Geſinnungsgenoſſen, ſondern alle 


Steuerzahler vertreten. Aber unſere Conſervativen 
denten darüber anders. Trotzdem beanſpruchen 
fe das Recht, ſich auch in gegneriſchen Derſamm- 


ungen als die leitenden Herren zu geberden. 
Wollſtein, 19. April. Die in der Generalverſamm - 
lung des Vorſchuß vereins aus dem Auſſichtsrathe wie 
aus dem Verein ausgeſchloſſenen antiſemitiſchen Ge- 
noſſen Richter, Hecher und Steinhorſt haben gegen 
dieſen Beſchluß bei dem Genoſſenſchaftsrichter Proteſt 
eingelegt. Dieſer wurde jedoch mit der Begründung 
urückgewieſen, daß die vom Vorſtande getroffenen 
AM ahnahmen ſowohl geſetzlich wie nach ben ſtatutariſchen 
Beſtimmungen als zu Recht beſtehend zu erachten ſeien, 
und daß es den Ausgeſchloſſenen unbenommen bleibe, 
ihr vermeintliches Recht im Wege des Civilprozeſſes 
geltend zu machen. 7 


—— — . —— 
Handelstheil. 


(Fortjetzung.) 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
am 21. April. Inländiſch 1 Waggon Gerſte. 


Das Geſchäft bewegte ſich 
um Theil größeren Belang. 


4 
"Rente 877, 10 Pe 


hier anfangs in engen Grenzen, inn a 
Nach einer leichten Pefeſtigung ſchloß die Börſe 


Börſen -Depeſchen. 

Hamburg, 20. April. Setreidemarkt. Weizen loco 
ſteigend, holſteiniſcher loce 155 bis 162. — Roggen 
loco fteigend, mecklenb. loco 120— 132, ruſſiſcher loco 
feſt, 83,00. Mais 82,00. — Hafer ſteigend. — 
Gerſte ſteigend. — Rüböl ſtill, loco 54,50 Br. — Spiritus 
(unverzolit) feſt, per April-Mai 20½½ Br., per 
Mai-Juni 20¼ Br., per Juni-Juli 20¼ Br., Juli-Auguft 
20% Br. — Kaffee feſt, Umſatz 3500 Sack. — 
Petroleum ſtill, Standard white loco 5,40 Br. — 
Schön. 

Wien, 20. April. (Schluß - Courſe.) Deſterr. 3½ 2 
Dapierrente 100,45, öſterr. Silberrente 100,50, öfterr, 
Goldrente 122,50, öſterr. Kronenrente 100,75, ungar. 
Goldr. 121,70, ungar. Kronen- A. 99,10, öſterr. 60 Looſe 
141,50, türk. Coote 38,75, Länderbank 219,50, öſterr. 
Creditbank 343,75, Unionbank 270,00, ungar. Credit. 
bank} 378,00, Wien. Bankverein 244,75, do. Nord- 
bahn 260, Buſchtieradr. 537,00, Elbethalbahn 250,00, 
Ferdinand Nordbahn 3390, öſterreichiſche Staats- 
dahn 332,15, Lemb. Czer. 284. Lombarden 73,50, Nord. 
weſtb. 254,00, Pardubitzer 211,50, Alp.-Montan. 79,10, 
Tabak-Actien 123, Amſterdam 99,10, deutſche Plätze 
58.72½, Londoner Wechſel 119,60, Pariſer Wechſel 
47,621/,, Napoleons 9,52 ½, Marhnoten 58,72 ½, ruſſ. 
Banknoten 1,27, Bulgar. (1892) 103,50, Brüxer 255, 

Wien, 20. April. Getreidemarkt. Weizen per Früh 
jahr 7,96 Gd., 7,98 Bt.. per Mai-Juni 7,76 Gd., 
7,78 Br., per Herbſt 7,36 G., 7,38 Br. — Roggen 
per Frühjahr 6,45 Gd., 6,48 Br., do. per Mai- 
Juni 6,38 Gd., 6,40 Br. — Mais per Mai-Juni 3,84 
Gd., 3,86 Br. — Hafer per Frühjahr 5,95 Gd., 
6,00 Br. 

Amſterdam, 20. April. Getreidemarkt. 
Termine ſteigend, do. per Mai 194. — Roggen loco 
feft, do. auf Termine fteigend, do. per Mai 107, 
do. per Juli 107, do. per Okt. 109. — Rüböl loco 
301/,, do, per Mai 29½, per Herbſt 27½. 

Antwerpen, 20. April. (Getreidemarkt,) Weizen 
ſteigend, 1 Ircs. höher. Roggen behauptet. Hafer 
feſt. Gerſte ruhig. 

Paris, 20. April. Getreidemarkt, (Schlußber icht.) 
Weizen ſeſt, per April 21,85, per Mai 22,20, per 
Mai-Auguſt 22,65, per Sept.-Dez. 22,00. — Roggen 
behpt,, per April 13,75, per Sept.-Dez. 13,00. — 
Mehl feſt, per April 44,90, per Mai 44,90, per 
Mai-Auguft 45,15, per Sept.-Dez. 45,80. — NRüböl 
feft, per April 55,50, per Mai 55,75, per Mai-Aug. 
56,25, per Septbr.-Dezbr. 57,75. — Spiritus ruhig, 
per April 36,25, per Mai 36,25, per Mai-Auguft 
36,00, per Sept.-Dezbr. 34,00. — Wetter: Schön. 


Paris, 20, April, (Schluß-Courſe.) 3% franz. Renie 


Weizen auf 


102,20, 1% italieniſche Rente 88,60, 3% portugieſ. 
Rente 21,20, 4% Ruſſen von 1889 101,20, 4% 
Ruſſen von 1894 66,00 3 Ruſſen von 


7 — % 
1896 90,80, 4% Serben 61,50, 3% ſpan. äußere 
Anl. 59/5, conv. Türk. 16,67¼, Zürkenlooje 80,00, 
4% türk. Brior,-Obligationen 382, türk. Zabak- 
Oblig. 259, Meridionalb. 620, B. de France 36,11, Botto- 
mane 486, Credit Cnonn. 743, Debeers 669, Lagl. Eſtats. 
81, Rio Tinto-Actien 630, Robinſon-Actien 170, 
ee e h 3155, Wechſel Amſterd. kurz 205,87, 
Wechſel auf deutſche Plätze 122%, Wechſel a, Italien 
Wechſel London kurz 25,10, Cheg. a. London 
Cheg. Madr. kurz 383,40, Cheg. Wien kurz 
207,12, Huanchaca 55,00. 
London, 20. April, An der Küſte — Weizenladung 
angeboten. — Wetter: Regenſchauer. 
London, 20. April (Schiußcourſe.) Engliſche 2¾ 
Conſols 111½ % Conſols * ital. 5% 
N Ser ri 


N 7715 4 2 16 

2. Serie 102 ½, convert. Farben 160%, | 
Goldrente 102½, 4% Spanier 
101%/,, 4% unific. Aegypter 
Anleihe 95½, 6% conſ. Mexikaner 
93. Mexikaner 94, Ottomanbank 9, de Beers 
neue 26/6, Rıo Tinto 251/,, 3½ Rupees 63¼, 6% 
fund. arg. Anl. 82%/,, 5 % argent. Goldanl. 83½, 
Griechiſche 81. Anleihe 20, griechiſche 87er Monopol⸗ 
Anleihe 20, 4% Griechen 1889 18, braf, 89 er 
Anleihe 62%/,. Platzdiscont 18, Silber 281/15, 5% 
Ebingen 991, Canada - Pacific 49), zentral. 
Pacific 7⅛, Denver Rio Preſerr. 38 ¼, Louisville und 
Nafhville 431), Chicago Milwauk. 72½ Nor. 
Weſt Pref. neue 24½¼, North. ade 34½, Nemn. 
Ontario 131/, Union Pacific 5, Anatolier 83,50, 
Anaconda 53%/,, Incandescent 2. 

Liverpool, 20. April, Getreidemarkt. Weizen 4 d., 
Mais 1 d. und Wiehl 12 d. höher. — Schön. 

Petersburg, 20. April. Wechſel London ( Mon.) 98,95, 
do. Berlin (3 Monate) 46,00, Cheques auf Berlin 
ware do. Paris (3 Monate) 37,35, Privatdiscont 
5½, Ruf. 4% Staatsrente 99,00, Ruſſ. 4% Gold- 
anleihe von 1889 1. Serie 153, do. 4% Goldanl. von 


N ung, 
59½, 31 Aegnpter 
15 "a Kane 


April 82 M bez., per Mai * — 
Victoria - ER, * Kochwaare 135—165 M, 
x ung. | Futterwaare 115—125 M. — Weizenmehl Nr. 00 und O 


h 
1 Zrib.- 2 = 8 er a 
MR ee 5 a te: 


1894 6. Serie 155, do, 5% Prämien-Anleihe v. 1864 
274 /,, do. 5% Prämien-Anleihe v. 1866 2431/,, do. 5% 
Pfandbriefe Adelsbank-Looje 2101/,, do. 4½ Boden- 
credit- Pfandbriefe 157, Petersburger Privat-Handels⸗ 
bank 1. Emiffion 489½, do. Discontobank 665, do. 
internationale Handelsbank 1. Emiſſion 575, Ruſſiſche 
Bank für auswärtigen Handel 390, Warſchauer 
Commerzbank 476, Geſellſchaft für elektr. Beleuchtung 
610 Käufer. 

Petersburg, 20. April. Productenmarkt. Weizen loco 
9,00. — Roggen loco 5,10. — Hafer loco 3,80. — 
Ceinſaat loco 9,70. — Talg loco 47,50. — Wetter: 
Regen. 

Nemnork, 20. April. Wechſel auf London i. G. 4,86%, 
Rother Weizen loco — per April 0,811/, per Mai 
0,80 ½, per Juli 0,79 ¾. — Mehl loco 3,30. — Mais 
per April 0,30%. — Fracht, Liverpool per Bufhels 2½. 
— Zucker 28. ei : 

Chicago, 19. April. Weizen einige Zeit nach der 
Eröffnung feſt und im Preiſe ſteigend in Folge der un. 
geklärten Situation in Europa, gab ſpäter nach auf 
dringendes Angebot. Gegen den Schluß ſogen die 
Preiſe wieder etwas an. Schluß kaum behauptet. 

Mais in Folge der ungeklärten Situation in Europa 
nach der Eröffnung im Preiſe anziehend, gab ſpäter 
auf Realiſirungen nach. Vorgenommene Deckungen 
gegen den Schluß verurſachten ein abermaliges An- 
ziehen der Preiſe. Schluß behauptet. 


Productenmärkte. 
Königsberg, 20. April. (Hugo Pensky). Weizen per 
1000 Kilogr. bunter 770 Gr. mit Roggen bei. 145 M, 
rother ruſſ. 706 Gr. beſ. 110 M bez. — Roggen per 
1000 Kgr. inländ. 756—774 Gr. 109 M, vom Boden 
729 —750 Gr. 107 M, 750—762 Gr. 108 M per 714 
Gr. bez. — Hafer per 1000 Kilogr. inländ, fein 130 M 


bez. — Erbſen per 1000 Kilogr. weiße ruſſ. 84 U, - 


Gold- mit Käfern 80 M bez., grüna ruſſ. mit Käfern 
80 M bez. — Wicken per 1000 Kilogr. ruſſ. 82,50 M 
bez., Buller- gering 90 M bez. — Linſen per 1000 
Kilogr. ruſſ. 160 M bez. — Leinſaat per 1000 Kilogr. 
ruſſ. ab Boden 146 M bez. — Senf per 1000 Kilogr. 
Buchweizen ruſſ. Silber- 110 M, bes. 107 M bez. — 
Kanfſaat per 1000 Kilogr. ruſſ. 139 M bez. — 
Weizennleie per 1000 Kilogr. dünne ruſſ. 59, 60 M, 
mit Aluten und Geruch 55 M, mittel ruſſ. 63,50 M, 
grobe ruſſ. 68,70 l, mit Kluten 70 M bez. — Roggen- 
kleie per 1000 Kilogr. ruſſ. 64, 64,50, 65, 66, 67 M, 
mit Aluten 61 M bez. 5 
Stettin, 20. April, Getreidemarkt. Nach Privat- 
Ermittelungen im freien Verkehr: Weizen loco 158— 
160. — Roggen loco 115—116. — Hafer loco 125.— 
130. — Rüböl per April 56.00. — Spiritus loco 38,70. 
Berlin, 20. April. Weizen ſtieg unter lebhafter Be- 
theiligung ca. 6 M; es mangelte an Abgebern um ſo 
mehr, als nur wenige ausländiſche Offerten vorlagen, 
nur Kleinigkeiten von Nordrußland konnten erworben 
werden. Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: per Mai 
163,50 —166,25—165,75 M bez., per Juli 164,75— 
166,50—16 U bez, per Sept. 161,75—163 M bez. — 
Roggen 4 M höher. Ruffiihe Offerten fehlten voll ⸗ 
kommen, von Amerika dagegen kam etwas zum Ab- 
ſchluß. Kandelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: per Mai 
122 — 123,50 — 123,25 l bez., per Juli 123,50— 124,75 
M bez., per Septbr. 125— 126 M bez. — Hafer feſt. 
Loco 127—150 . Feinſte Waare über Notiz bezahlt. 
Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: per Mai 129,25 
bis 129,75 M bez. — Gerſte loco 102—170 M. — 
Mais 2 5 gm 2 A ae träge. 3 
Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: 
"Mai 83 M be, — Coen. 


ſeſt und höher, — Roggenmehl Nr. 0 u. 1. Handels- 
per Mai 16,0516, 10 
ez, per Juli „25—16, M bez. — Kar- 
toffelmehl per April 16,50 M. — Trockene Kartoffel- 
ſtärke per April 16,50 M. — Feuchte Kartoffel- 
ſtärke loco 9,50 A. — Spiritus loco 0,20 M, 
Lieferungen 0,30 M höher. Kandelsrechtliche Liefe- 
rungsgeſchäfte: per Mai 14,9 —44,8— 44,9 M bez., 
per Sept. 45,3 -45,4—45,3--45,4 M bez. — Rübs! 
ſehr feſt. Loco ohne Faß 56,2 M nom. Handels. 
rechtliche Lieferungsgeſchäfte: per Mai 57—57,4—57,2 
M bez., per Oklbr. 53,4—53,8 M bez. — Petroleum 
loco incl. Saß in Poſten von 100 Ctr. 20,1 M. 


Kaffee. 

Lamburg, 15. April. Kaffee. (Rachminags- Bericht.) 
Good average Santos per Mai 41,75, per Juli 
42,25, per Septbr. 43,00, per Dez. 44,00. 

Amfterdam, 20. April. Japa-Hafjee good ordınarn 46½, 

Havre, 20. April. Kaffee. Good average Santos per 
April 53,25, per Mai 54,25, per Sept. 54,75. Behpt. 


Berliner Jondsbörſe vom 20. April. 


gewann aber 2 den niedrigeren Courſen ſpäter 
chwach. Der Kapitalsmarkt wies 


wurde mit 2½ % notirt. 
weichenden Courſen mäßig lebhaft um; 


Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche € 
öſterreichiſche, italieniſche Bahnen . 


Zucker. 

Magdeburg, 20. April. Kornzucker exel. 88 1 Rende · 
ment Nachproducte excl. % Rendement 
Geſchäftslos. Brodraffinade I. 23. Brobraffinade IL 
22,75. Gem. Brodraffinade mit Faß 22,50—23,25. Gem. 
Melis L mit Faß 22. Ruhig. Nohzucker I. Product 
Tranſito f. a. B. Hamburg per April 8,62½ d., 
8.65 Br. per Mai 8,67½ Gd., 8,70 Br., per 
Juni 8,72½ Gd., 8,75 Br., per Juli 8,80 bez. = 
Br., per Auguſt 8,85 Gd., 8,87½ Br. Ruhig. 

Hamburg, 20. April. (Schlußbericht.) Rüben -Roy- 
zucker 1. Product Baſis 88% Rendem. neue 3 
frei an Bord Hamburg per April 8,60, per M 


8.65, per Juni 8,70, per Aug. 8,82½, per Oktbr. 
8,82 ½, per Dejbr. 8,90. Ruhig. = 


Fettwaaren. 

Bremen, 20. April. Schmalz. Jeſt. Wilcox 
23¼ Pf., Armour ſhield 23 ¼ Pf., Cudahn 24 ¼ Pi. 
Choice Grocern 24½ Pf., White label 2½ Br. — 
Speck. Feſt. Short clear middling loco 25½ Pi. 


1 de Petroleum. 

remen. 20. il. (S 5 5 

* Loco 5,35 Br. e 
Antwerpen, 20. April. Petroleummarkt. (Schlu 

vericht.) Raffinirtes Type weiß loco 167/, bez. a 

ver April 16¼ Br., per Mai 17 Br. Ruhig. 


5 Zune un Baum wolle. 
remen, 20. April. Baumwob Geſchäftslos. Uplanb 
middl. loco 38 Pf. 9 


Eiſen. 

Glasgow, 20. April. (Schluß.) Noheiſen. Mixeb 
numbers warrants 43 sh. 11½ d. Wag le nie 
borough III. 38 sh. 8½ d. 

Glasgow, 20. April, Die Verſchiffungen von Roheifen 
betrugen in der vorigen Woche 6 Tons gegen 
7886 Tons in derſelben Woche des vorigen Jahres. 
— — — . ͤ WſH—D— —— e — 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 20. April. Wind: W. 


Angekommen: Flora, Johnſen, Stettin, Ballaſt. 
Hoffnung, Suur, Hamburg (nach Stolpmünde beſtimmt 
leck). Mais. — Johanna Oelßner (SD.), Sander 
Reval, leer. — Familien, Stärke, Faxoe, Kalkſteine. 

Geſegelt: Hernöſand (SD.), Hitzwebel, Eibau, leer, 
— Vera (Sd.), Nicholſon, Philadelphia, Zucker. — 
Amerika (SD.), MWikflröm, Stockholm, Getreide. 

21. April. Wind: W., ſpäter ND. 

Geſegelt: Damdon (Sd. ), Thompfon, London, Hol 
— Ella (Sp.), Collingwoob. Memel, leer. 

Angekommen: Progreß, Geddes, Grangemouth, Pech. 
— Zoppot (SD.), Scharping, Antwerpen, Güter. — 
Veritas, Ahlſtröm, Brunswick, Harz. 

Nichts in Sicht. 


Thorner Weichſel-Rapport v. 20. April. 
Waſſerſtand + 3,66 Mtr. 
Wetter: Klar, kali. — Wind: SM. 
Yon Bend da 9 
on Danzig na orn: terdampfer, Stachowski, 
Ick, Stückgüter. — 1 a Fr Groß, 
Stückgüter. ; 3 


Einlager Kanalliſte vom 20. April. 
Schiffsgefäße. 


Stromab: D. „Danzig“, Thorn, Güter, 
— A. Guhl, Schönau, 1 22. ee tum. 
M. Talke, Bromberg, 150 To. Ziegel, € DO. Grams. 
A. Schulz, Bromberg, 152 To. Ziegel, C. E. Grams, 
C. Grumm, Thorn, 156 To. Ziegel, A. Fey, — 
Mewis, Bromberg, 152 To. Ziegel, C. C. Grams, 
T. Balinski, Neuenburg, 90 To, Ziegel, G. Wendt, 
— E. Schüh, Neuenburg, 88 To. Jiegel, ©, 70 


W. 
Danzig. — E. Wels, Thorn, 205 To. Zucher, 
Schmidt, Thorn, 146 To. Zucker, Cohrs u. Amm 
Nachfl., Neufahrwaſſer. 

Stromauf: D. „Einigkeit“, Danzig, Güter, Me 
höfer, Königsberg. — 7 Kähne mit Kohlen ne 


mit Gütern, 1 Kahn mit Cement und 1 Kahn mit 
Roheiſen. 


Verontwortlich für den polttifhen Theil, Feulueton und Dermiſ 
Dr. 4 Insteflen. 
aa errmann, — den lohalen und Latein „ — 


— indels-, Naxine- 
den übri 4 
. —— den Tnjereiontga 


u niedrigeren und 
e Eiſenbahnactien 


heimiſche ſolide Anlagen auf; Reichsanleihen und Conſols ge- 
Fremde Fonds ſchwächer und ruhig; beſonders Italiener, 
Anleihen erheblich niedriger. Der Privatdiscont 


gleichfalls matter. Bankactien erſchienen in den ſpeculatipen Deviſen ausnahmslos um einige 
5 aber zum Theil lebhafter um. Induſtriepapiere ſchwächer; Schiffahrtsactien und ee 
nachgebend. 5 


verhältnißmäßig e e 8 er 
ringfügig abgeſchwächt, dreiprocentige etwas N ö 
a 6 nachgebend; Türkenlooſe und griechiſche 


5 äniſche 4 2 Rente 4 87,25 | P. Hyp.-AB.XXI.-XXII. Weimar-Gera gar. — — | Berliner gandetsgej.. 152,00 9 
Deutjhe Fonds. 3 1894 4 87,50 unk, bis 1905 31% 101,90 do. St. r.. — | — | BeruDrod.- u. Sand- A. 11450| = | Berg- u. Hüttengeſell 
peutſche Reichs-Anleihe 4 103,10 Türk. Admin. - Anleihe | 5 84,00 | Pr. HnP.-B.-4.-@.-C...| 3 | 100,00 | Jura-Simpion . . % | 78,00 | Brest. Discomtodank. 115,10 61/s 9 geſellſchaften. 
50. do. 3½ =. Zurhcom.1 de 1880 1 17,10 8 dos. do. 3½ 98,50 Sue a 5 02 8 e eee — 1 Din. 1896 
5 5 do. Coniol de — teitiner Nat. t gı — otihardbai 5 72% armitädier Bank. » | 150, 8 tm. nion · St. | 
Genfokdicte eb 4 104,00 | Serbiſche Gold-Pfdbr. 5 86,90 | Stett. Kal Kop. (110) 4 4 103,70 Meribional-Eiſenbahn 6% 123,25 | Dijge. Genoſſenſch.-B. 12075 6 2 — date 46.0 0 
do. 6 % id ee Rente. .|5 | — | 08 de (och 10025 | Muteimeer-Eiſenbahn] — | — | 2. Bank. . . 1864010 | Gelienkirmen Bergm. 18750 Ti 
do. wi 3 | 98,10 de. neue Rente 5 — do. unkündb. b. 1905 | 3½ 99,20 3injen vom Staate gar. D. v. 1896 do. Eſfecten u. B. 11430 | Aönigs- 2 8 2. 1 — 7½ 
Staats-Schuldſcheine ER 100,10 Griech. Goldanl. 0.1893 | fr, | 22,10 | Ruff. Bod.-Erer.-Pjdbr.! 4½ 105,75 | Deſterr. Franz-Gt.. - 5%/; | 143,00 do. Groſch.-B.- Act. 13125 7 Stolberg. Zink L 9223 
Fer pre dz 5 en 8 — Ruff. Central- de. 5 20,50 * e 8 = an 8 16130 7¼½ do. St.- r. 133.00 7 
rr. Pro je > 2 , o. Eiſend. Gt.-An or ee = : 28 Alla 5 1 RE — . Nupoih.-Bank. f 880 Re ER er 
Danger Giadt-Anleihe 4 | rn Röm.il.-VIILGer.(sar) | 4 89,60 Eotierie- Anleihen, Ruf. ale a ee ehe 5 sr 10 — gen Beer 169,75 6 
bandſch. Cemr.-Pfobr. 4 | — |Römiihe Stabt-Oplig. 1 — Bas, Präm.-Anl. 1867 145,00 | Scweir Uniond. . . | 3/4] 81,70 | Dresoner Bann . . | 148,90 Ainerni sa. . „| 170,10] guy, 
Diwreuß. Piandbriei® a 100,10 | Argentiniſche Anleihe. fr. | 68,00 | Bari 100 Lire-Cooſe — = do. Weſtd. — Gothaer Grunper.-Br. 126,50 4 b 10 9a 
Dommerjhe Piandbr. | Ss 100,10 | Buenos Aires Drovin;. | fr. | 29,30 | Barletta 100 &-Cooje | — | 27,10 | Güdöfterr. Combard . | — | 32,50 | Lamb. Commer;. - Ba. | 131,10 7 n 
Pojenime neut Pfodt. ar 7TFEFTCC TE en nal eigener 3 | 10760 arihau-Zien. . . 118% 265,00 | zum. rn Ba = Wechſel-Cours vom 20. April. 
2 2 . „Di ei raumam. r. An 2 — — nn — — annöverſche Sa . „0 8 * 
Wehen. Dienberieſe 3% 100 28. Kupoldeben Pfanderieſe. eth. Pram-Piender. | I, 12325 Ausländische Prioritäten. Nomgso.Dereins-Bank 106.80 &7/a | amfero 2A 
do. neue Bjandbr. | 3½ 1 * e Ba -_ 2 5 5 „ | 135,75 Gotthard- Bahn. . 3½ 102,10 ee Er Fa — 18% — > AR 3 168,00 
f. Piandbriefe | 3 . + x 0. — öln-Dünd. Pr.- S. 2 „ Ital. 3 C.- Pr. 3 55, agdog. Privat-Bank 108,60 5 .. 0 
Neben nc 4 104,80 Dijch. Grundſch. V—VL | 4 | 104,00 | Lüdemer Dram.-Anl. . | 3½ 130,75 ee re 3 Memminger Jppoth.-B. 127,00 6 ar: * 8.2 - >. 
Preußiſche do. 4 10480] do. be. 3/0 99.60 Mailänder 45 £,-Coofe | — — IDeſterr.-Fr.-Staatsb. 3 Ratignalo. i. Deutichl. 187,25 8½ Baris Iron: x 8110 
Jꝓ7777%7%0%%0%6ͤ m |& | imma ae | m Fe [Bika sol aaz]} | 
er — Hgamb. & 8 , eufchate res. — „ = do. Grunderedud. 10 5 Se 
Ausiändiihe Fonds. ® do. do. 3½ ] 98,90 | Deiterr. Cooje 1854 . | 3, | 175,00 3 Elbethalb. al. — Deſterr. Gredii-Anitali 21610 Kir Wien N 285 25. 3 10. 
deſtert. Goldrene . | 4 104,0] do. unhündb. pb. 13003. 101,90] do. Cred.-£.n.1858 | — | 347,00 | +Güpöfterr. B. Lomb. 3 Pemm.np.-Aer- Ban 181,5 1% n. . 2. 4 | 17035 
do. Papier- Rene 4½ p DQ— do. do. b. 1905 3½ 10100] do. Looſe von 1880 4 | 148,25 da. 5 4 Obllg. 5 Pojener Provig.-Bank 106,30 4 a 3 Za. 3% | 16940 
. dr. 4½ 101,00 | Meininger Sup. Pidbe. 4 | 9950| de. do. 186% — | 32550 f do. do. Gold-Pr. 3. Preuß. Boden-Credit. 142,75 5 8 4 3 Mon. 510 215,75 
do. Gilber- Rente 4¼ 101,10 do. do. 5 5 3 101,90 | Oldenburger Loboſe . 3 — Anaiol. Bahnen. 5 Pr. Genir.-Boden-Ered. | 17130 Warjchau . 8 2 ls 213,50 
Ungar. Staats- Silver 4½ | 102,75 | Nordb. Ord.-Eb.-Pidnr- 5 00,00 | Raab-Graz1007.-Cooje | 2½ 96,00 | Breſt-Grajewo . . | 5 Pr. Aupoih.-Banh-Act. | 134,25 | Ss 73. 8½ 216,00 
do. Eiſenb.-Anleihe 4½ 104.25 bo. V. Ser. unk. b.! 102,20 | Raab-Graß do. neue 2½ Aursk-Charkon . . | 4 Ri-Weiil. Bod.-C:.-B. | 127,25 
do. Gold-Renie. 4 103,70 | Pw. Kup.-Pfdbr.neugar. 4 — Auſſ. Präm.-Anl. 1864 5 — Kursk- Kiew 4 Schaffhauj. Bannverein 14725 7½ Discont der Rei 
Nuff.-Engl.-Anl. 1880 | 4% | 102,75 III., IV. Cm Se do. do. von 1866 | 5 825 IT Moskho-Ridſen. 4 Schleſiſcher Bankverein 129,50 7 eichsbank 32. 
do. Rente 1883 | 6 — V., VI. Em. 4 | 101,50 ung. Loose er — | 27230 | +Yiosko-Gmolensk .|5 Bereinspank Hamburg — 8% 
do. » Rente 1884 g — 8 VII. 1 H 1855 Türk. 400 Fr.-Cooſe | fr. | 88,00 ient. Eiſend.-B.-Obl. 9 Darſch. Commerzdk,.| — I 
do. Anlei 1889 — IX u. X bis 1 und. REES FEETZEE EEE Riälan- Pe — 8 
be. Auleine men BEE | | | fat bie 4806 n % 10100| Ciienbahn-Gtamm- und Tesch Lees: | 5 Danjiger Delmühle . | 8850| — Sorten. 
bo. 3. Orient. Anleihe 5 — IPr.Bob.-Ered.-Act.- Bh. h 114.15] Stamm- Prioritäts-Actien. | Oregon Railw. Nan. Bbs. 4 do. Priorat Rct. 104,50 5 Dukaten 9,78 
de. Ricolar-Dbis. ... | == ENDE 80 7 Mainz -ubwi 755 ins Rorth, Prior. Tien. 4 ee 9250 3% Smeeions, . 2... ‚358 
Pein. Ciauibat, Bor. |9 | — ba. 189 unk. . 100 5% 9925| do u e re he H A K. Omnibusgejellic. | 20830 12 3 8 1621 
Poin. Piandbrieſe. | 4] — de. Comml.-Obl. 3½ 99,00 | Marienb.-Diawa.Gt.-A| 2¼ 83,00 | Oreg. Nav. neue Bonds | 4 er. Perl. Pferdebahn | 337,00 112%, | Dolars oo) gs 
FJ)! FTF 
o. neue, erfr. } 8. do. XX. — FE — „B. ER: 
bo amor. S. .J. 2056| 4 | — aul. is 1006 „ 3, | 1040 | Oitpreuß. Gübbagn .|3 | 9126 | Berüner Bank . . . 11109016 | Allgem Ane Pe a Barts | 17030 
Rumän. amort. Anleihe 5 99,00 P.5np.-A-B.ZUL-XIV.| 3½ 99,80 dv  Gt-Prr. „|5 | 11925 J Berliner Aafien-Derein | 128,75) 6¼½ J amd, Amer. Paceif. | 11550! 5 IRuitihe Banknoten 216,45 


* 


hung 3 beilehen aus 10 eompl. beſpannten Equipagen, 47 edlen 8 Pferden, 2443 maſſ. Silbergegen⸗ 
ooſe 


ne 2 — — 0 Zie 
änden. Günſtigſte Gewinnchancen, weil weniger Looie. Looie à 1 M. 11 8 9. e t d Gewinnli 
Die gewinne der Königsberger Pferdelotterie, Err eller lun. die 3 ‚General.Agentur * e Bin Men . wie . 
2 e * a dd „ [2 * 72 * . * 7 „ 7 
R. Anabe, Theodor Bertling, Herm. Lau, Ferd. Sieg, R. Biſetzki & Co., J. 3. Lorenz und die Expedition dieſer Zeitung. 8 er I Bere a V 98998 


rationskapitalien. Pachteaution 


½ der Jahrespacht. 
I], Bietungsluſtige haben unferem 


f RE: . 
l d Commiffar ſpteſſens in dem ; un . fal in 2 
9 1 a um 1. Mai ein, (9235 
Bekanntmachung. Rcotion als praktifche ne A Kandidat 
Die Königliche Domaine Bud- durch glaubhafte Zeugniſſe und 
weitſchen im Kreiſe Stallupönen] den eigenthümlichen Beſitz eines 9 


* 1 J hunde 18k , ein 80000 Marz . =. 2 * 2 2 25 
1816 255 Die Pachpeßineungen liegen bekannt tadelloſer Sitz, liefern in ſolideſter Ausführung 


Freitag, den K. Juni d. Js. in unſerem Domainenbureau und 


Vormittags 11 Uhr, = 2 — zu billigen Preiſen (9248 5 Geſelligen, Graudens, erbeten. 
Son warden Commitier, e ane nad, vorheriger Anmel 37 ‚jünseren Aanıtinen, us 
eee rund 328 ha,” Gumbinnen, 16.Avcıl . | A, Gr. Wollwebergaſſe 4. DANZIG. 4, Gr. Wollwebergaſſe 4. e tr 5. Territee 
ſche u. Betten. — Mannfactur-Banren-Handlung, Beamten Tu rehem ahheren. 


im Sitzungsſaale unſeres Dienit-Igegen Nachnahme der Schreib- P 6 d 
gierungsrath Dr. Klein öffentlichdung bei Frau Oberamtmann ö O F J K au ® & L IL @ I . . 
darunter Acker, 57 ha 


i r dit i Königliche Regierung N R 2% kN, me 
i ert bisberiee Pech abtpeflung für Directe Steuern, Ausſtattungs⸗Magazin für Wi 
zins 8556 Mark, einſchließlich Domainen und Forſten. 

526 Mark Zinſen für Melto- II. D. 944. e ee 2 e e e 


RES 


== Auctione z z 

— eipertable Herten, 
la eutsche Industriewerke Mart & Co, N tuclsit,. 
I on El Ni Mi 1 29 lan Private und Gaſtwirthe 
+ 9. 2 er hoher * zeit, 
Freitag, den 23. April er., Dormittass 10 ung. werbe ich DBanzig-Schellmühl. . Seren b. an bene 
Srundfiüchs und * "Don Dante sage bonre 5 ver- f 1 7 Ein kräftiger und ordentlicher 
fteigern: ) Damp kessel-Fabrik: Ein- und Zweiflammrohr-Kessel, Circulations-Wasser-Röhrenkessel. Gain 5 melde ſich (9262 


1 eleganten poliſander Stutzflügel (Bechſtein), 1. Cello, 22 Trink „Heil „Anlagen, Ab- angenmarkt Nr. 22. 
auf e onihn Crank ai ale ee Wasser- u. Kessel-Reinigungs-Apparate: eee e 8. a. P-Bervauı. eee 
au reufſuß, un 1 ‚ 525 . . > jalltät : 1 1 3 
F Metallgiesserei: fill; Hochürucharnaluren, schmierbare MEEIhUNDIsen srühten Commis um 
en, Y u „ 0 e N 5 + 
. engli Klapptiſch und andere Ziihe, einen 1 s J. Broh, Hopfengaſſe 108. 

re en re ad 1 engliſches Gpeife- Eisenconstructionen, Wellblechbauten. 5 in Tehrling mit guter Schul- 
ſervice, Delgemälde und Kupferſtiche, 1. engl. Uhr, Bücher. 2 ; . bilbaaa wird Min. sein. Dirlastt 
Erpitallflaihen, Topfpflanzen, Kupfer. Meiling, ſowie eine Kostenanschläge gratis. Ingenieure zu Rücksprachen zu Diensten. Speditions-Geihäft geſucht. 


große Partie Haus- und Wirihſchaftsgeräthe 3 Offerten unter Nr. 9244 an dis 

wou ergebenſt einlade. Die 8 iſt Donnerſtag, 8 Re Eingehende Cataloge und Prospecte auf Verlangen. Expedition dieler Zeitung erbet, 
Nachmittags von 3—5 Uhr, geſtattet. Fe A a 7 7 7 

A. Karpenkiel, == Reparaturen. = db, Ein junger Commis 


mit ſchöner Handſchrift und Buch- 
führung vertraut, wird für ein 
hieſiges 


Speditionsgeſchäft 


per 1. Mal geſucht. Adreſſen mit 
* Gehalts- Anſprüchen unter Nr. 
6 Ar. 9245 an die Exp. d. Zig. zu richten 


Auctionator und gerichtlich vereidigter Tarator, 


Baradiesgafie Nr. 13. 


Auction 
im Ladenlokal Töpfergaſſe Nr. 24. 


Donnerſtag, den 22. April, Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Auftrage des Herrn Concursverwalters Schirmacher für 
Rechnung der Kugo Bartſch'ſchen Concursmaſſe 


das geſammte Lager an Weinen, Li⸗ 
queuren, Rum, Cognac, Cigarren, 


Grösste Dauer. 


Erſte Veſtpreußiſche Sekt⸗Kellerei 
M. Littmann, 
Danzig, Heilige Geiſtgaſſe 93, 


empfiehlt ihre mehrfach prämiirten Sekt - Fabrikate. 


Kindergärtnerin 2. Kl. 
mit guten Empfehlungen 8 
kann ſich melden. (9172 


Beim Kaiſerlich. Batent-Amt 


te Arbeitsleistung. 


eine große Partie Korke, 1 Gebinde Moſel, ätheriſche Dele, Gpecial- Marke: eingetragene Handelsmarke. „ Brüggemann, $ 
ER 2 Ir ee un große Ans K ä Die beite Miichkannengaffe 13,3 Tr. 

ge mit Meſſingkrähnen, 1 Revoſſtorium mi 855 ; 
Labentäch und Epulvorrichtung, 5 Büften, Dante, Trichter, 91 sep 2 © kt. Bureau- u. Comtoir- e 
Reftaurationstifhe, Stühle 1 Deftillir-Appar Feder Frov. Schſesw. % 


——— ——ĩ— 


iſt die aus feinſtem engliſchem 
. Stahl herge- 
ellte 


Danziger 


at, 
ſowie verſchiedene ſonſtige Sachen . 9064 Jung. u. 
eifentlich meiſtbieten d gegen gleich baare Zahlung verſteigern. tich., es 
mm . 


Stü 


Jür Berl. u. N 

b. höchſt. Cohn u. fr. Reife zahlr, 

Kutſch., An., Mädch. J. 

Dan. ſof. Ku b. hoh 

Lohn. I. Da (916 
5 mit ſehr 

Ein Materialiſt "ij 


Empfehlung. ſucht bald. Stellung. 
Off. u. 9265 a. d. Exv. d. Ztg. erb. 


ü vermiethen. 


Junquqgpuun auen 


Ruster Ausbruch, 
ebeliter ſüßer Ober-Ungarwein, 
empfiehlt die große FZlaihe 1 M 50 3 


2 


Präm Het mit Ersten 


Max Blauert, P ostt eder. reisen. 


Leichte Abzahlung, 
4475) Hundegaſſe 29. Außſer ordentlich elaſtiſch, da- 2 Me, 
| ber für jede Hand [Singer Co. Act. Ges. 


Preis K (vormals G. Neidlinger), 


Verzinkte 2 a 
Drahtgeflechte # 


eisen, 
asser- 
(8242 


. in allen gangbaren x 2 & | Danzig, Wollwebergaſſe 185. Soumer wohnung. 
8227 een i 5 Kl Sie anerhannt beten Zoppot, Schulſtraße 3. VIS-A. 
deten von 9 . 8 Nin Seide Dig anerkannt beiten dem Bahnhof, find 2 Zimmer, 

fur 50 U-Mtr. an. S e ’ ſortirt (= lei tein Kammer u. Gartenhaus billig 

— an au 75.3 I verm. Ju erfragen parterre, 
Garten-Möbel, N > 338% la. Ia. Schweinfurter Schwarzes Meer 5, 
Tische, Bänke, Sophas, Sessel, Stühle, > 8 805 8 . mit ſcharfem und gleichem Korn, hochpart., 6 Zimmer, Badeſtube, 
r 1 99. 00 2 Schachtel trägt ur in verfchied. Härte und in allen|3ubeh, u. Gart. per Okt 
Blumentische, 32324 |jl den volten Namen Größen liefert billigt Befiht. . 11—1 u, 
Blumenständer ete. | He me e een, O. A. Weber, e 

in billigsten bis elegantesten Mustern = 2 — Schutzmarke. ; eg in Ber Laden 2 
en 9 Ber — 88 „ erhalten preisliſte E me gratis N hi; aa z 
att. NE RE nd franco. Manhauſchegaſſe ! 

Rudolph Miſchke 5 Diele Zeder it in jebem Vertreter geſucht. um . Ohtober 597 zu 


beſſeren Papier-Geſchäft zu 
haben oder bei 


zur Mitbenutzung v. e. Dame gei, 
J. l. Jacobsohn, Offerten mit Preisangabe un a 
9246 an dle Exped. d. Zig. erb. Kopfengaſſe 95, 
BEP iſt die 


Nahe d. Wallplah w. e. Gartenizg verm. Näh. daielbit 1 Ir, 


Langgasse No. 5. (826 A. Papke Wwe. 


- „Soolhad nowrazlan“. 


Garnirte und ungarnirte 


ze Strohhüte = 


Danzig, 
Papier-Großf- Handlung. 
Verlag der Danziger 


£ Ag a immern 

Stärkſtes jodbromhaltiges Sool- u. Mutterlaugenbad. Heil- in Poſtfeder. —ů— — en 3 zu ver» 
kräftigft wirkend bei Frauen- und Ainderhrankhelten, . den neueſten Facons und gröhter uswahl Zahlreiche Anerkennungs- i (879 

tismus, Gicht. Hautkrankheiten. Skrophuloſe, Lues, Neuralgien ꝛc. f ſchreiben von Behörden, rodbänhenga R — 


Zirmen ac. Eing. Pfaffeng., geräum. Mohn. 
7 3. und reichl. Zubeh., v. 1. Oki. 


ihre Adreſſe unter 9267 an die 
Expedition dieſer Zeitung ein- Sl rüber . verm. Pr 900 m. 
reichen. Ne 


Zu Gartentiſchen 


ſich apa find ca. 200 eiſerne 
Geſtelle, auch einzeln, billig ab- 
zugeben. (8953 


Dauer der 


ur 
Sail it itt t . 5 
Die Häbiifde Gestbab- We altas: | Damen, Mädchen und Knaben 


empfiehlt 
N : vom einfachſten bis feinſten Genre 
othaer Gervelatwurft von Heinrich Auerba 8 otha, & zu ſehr billigen Preijen Bm 


Braunschweiger Mettwurs Adolph Hoffmann, 


Rügenwalder Cervelatwurst 
11 Gr. Wollwebergaſſe 11. 


empfiehlt 
Max Lindenbla 


131 Heilige @eiftgafie 131. 


GE” die zunehmende 
Ergrauung des Haaros 


dieses leider oft viel zu Huh 

kommende, öffentliche Zeichen 

des fortschreitenden Alters, ge- 
brauche man 


to Anno ähere 


Singer Co. Act. Geſ. ent chegaffe 17/18. 27 


ECC 
r 1 } 0 e Ber J. Oktober Wohnung von 
N Schwere amerikan. Arbeits ferde far \ RR; (vormals G. Neidlinger) 5 
8 en Fre bei 2 fortwährend b 9 1 Aae . nebſt 2 nie 
in großer Auswahl zum Verkauf. zu verk. Junkergaffe 8, 1. Dafchüche 10 g. ere 
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